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Deutſches Reich.
Halle a. S., 4. Juli.

Der Kaiſer iſt geſtern Abend an Bord der „Jduna“
auf der Rhede in Saßnitz eingetroffen. Der „Sleipner“ und
die „Hohenzollern“ liefen ebenfalls ein.

Die Einſtellnng des Prinzen Eitel Friedrich in das
1. Garde Regiment z. F. findet am Sonntag, 7. Juli, am 18. Geburtstag des jungen Kaiſerſohnes, Mittags 12 Uhr im Luſtgarten

u Potsdam in Gegenwart des Kaiſers, der Generalität und der
Hofchargen der marokkaniſchen Geſandtſchaft ſtatt.

Kein Beſuch des Könige von Jtalien. Gegenüber der
in deutſchen Blättern abgedruckten Meldung des „Temps“, worin

mit Genugthuung behauptet wird, der König von Stalien habe die

Einladung des deutſchen Kaiſers zu den Danziger
Manövern abgelehnt, erfährt die „Nordd. Allg. Ztg.“, daß eineEinladung an den König Vibktor Emanuel garnicht ergangen ſei,
folglich auch keine Ablehnung habe erfolgen können. Dagegen ſei
der Herzog, von Aoſta zu den Danziger Manövern eingeladen
worden und habe die Einladung mit Erlaubniß des Königs von
Jtalien angenommen.

Miniſter in den Ferien. Der Reichskanzler Graf von
Bülow wird, ſobald der Kaiſer ſeine Nordlandsreiſe angetreten
haben wird, ſich zur S Erholung mit Urlaub, wie alljährlich,
nach Flottbeck in Holſtein begeben. Damit dürften die Reiſe
dispoſtitionen des Reichskanzlers für den Monat Juli erſchöpft ſein.
Nach einer anderen Meldung iſt der Reichskanzler, begleitet von dem
Geh. Legationsrath von Lindenau, geſtern Abend nach Norderney
abgereiſt. Finanzminiſter Frhr. von Rheinbaben hat ſich
mit ſeiner Familie zum Beſuche von Verwandten nach
Schwerte a. Ruhr begeben. Von Schwerte aus unternimmt der
Miniſter von Zeit zu Zeit Ausflüge nach Düſſeldorf zur Theilnahme
an den gegenwärtigen Feſt-Aufführungen des Rheiniſchen Goethe
Vereins, deſſen Ehrenmitglied er iſt. Der Eiſenbahnminiſter
v. Thielen iſt mit ſeiner Gemahlin zu mehrtägigem J in
Ruhrort eingetroffen, wo er bei dem Amtsgerichtsrath a. D. Carp
Wohnung genommen hat.

Ab h des verſtorbenen Grafen Wilhelm Bismarck
iſt zum Oberpräſidenten von Oſtpreußen ſicherem Vernehmen
der „Köln. Ztg.“ zufolge der Kölner Regierungspräſident Freiherr
v. Richthofen in Ausſicht genommen worden.

Wie die „Krz.-Ztg.“ erfährt, iſt der Direktor des Reichs
amts im Jnnern Dr. v. Woedtke zum Präſidenten des Reichs
aufſichtsamtes für Privatverſicherungsweſen ernannt.

Zur Reichstagswahl in Duisburg. Daß ein Reichs-
tagswahlkreis, deſſen bisheriger Vertreter auf einen preußiſchen
Miniſterpoſten berufen worden iſt, die Augen des ganzen Volkes
auf ſich zieht, iſt nur allzu natürlich. Wenn nach dem Wahl-
kreis Duisburg jetzt Millionen Blicke gerichtet ſind, ſo hat dies
jedoch nach dem Urtheil der „B. P. Nachr.“ auch noch andere
Gründe. Die genannte Korreſpondenz ſchreibt:

Mitten im Herzen des dichteſten Jnduſtriebezirkes Deutſchlands
wird ein Kandidat aufgeſtellt, der fich zu der Loſung des Schutzes
der nationalen Arbeit in der Form der Solidarität der Jnutereſſen
der Werthe ſchaffenden Stände, der Induſtrie und Landwirthſchaft,
bekennt, Um ſich bewußt zu werden, was das bedeutet, denke man
ſich einen oſtpreußiſchen Großgrundbeſitzer vor ſeinem Wahlkreiſe für
Jnduſtriezölle eintreten Es iſt die Weite des politiſchen Blickes,
die hier entſcheidend iſt. Nur wer über die Enge des nächſten Jn
tereſſenkreiſes hinwegzuſchauen vermag, wird ſich zu einer Anſchauung
aufſchwingen können, der das Wohl des Ganzen über Alles geht,
und die darum auch dem Konkurrenten das Seine läßt. Der
deutſche Reichstag enthält eine ganz außergewöhnliche Zahl
wirthſchaftlicher Dilettanten. Was an wuirthſchaftlicher und
ſozialer Weisheit dort oft ausgekramt wird, das
würde bei jeder Doktorprüfung dem Kandidaten unweigerlich ver
hängnißvoll werden. Was der Reichstag vor Allem braucht, das
iſt eine größere Anzahl wirthſchaftlich durchgebildeter Männer,
welche ihre Anſichten nicht bloß erleſen, ſondern ſich durch Arbeit in
der ehe erworben haben. Ueber die Jnduſtrie werden im Reichs
tage beharrlich Behauptungen aufgeſtellt bei denen ſich der Ein
geweihte unwillkürlich an den Kopf greift und ſich fragt: „Hat nun
n h r Redner die letzten Jahrzehnte verſchlafen oder ich
ſelbſt?“ Herr Dr. Veumer in Düſſeldorf gehört zu den wenigen
Männern, denen durch langjährige Erfahrung in harter Berufs
arbeit im Dienſte der deutſchen Jnduſtrie ein ganz ausnahmsweiſe
bedeutendes Maß wirthſchaftlicher und ſozialer Kenntniß eigen iſt.
Es könnte nicht fehlen, daß er bald nach ſeinem Eintritt in den
Reichstag jeder Kommiſſion zugeſellt würde, die die Löſung wirth
ſchaftlicher und ſozialer Fragen zur Aufgabe hat. Die wirthſchaft-
liche Praxis würde in ſeiner Wahl endlich wieder einmal zu ihrem
Rechte kommen. Wer den Einfluß kennt, den reine Jdeologen im
Reichstage ausüben, der müßte ſchon um eines geſunden Gleichge
wichtes willen für einen Mann wie Dr. Beumer ſein! Ein ſolcher
Mann wiegt zehn Vertreter der Sozialſpekulation auf. Jn Duis
burg ſcheint dieſe Erkenntniß denn auch erfreulicherweiſe immer
ſtärker um ſich zu greifen. In jedem Falle aber ſind die dortigen
Reichsta swähler vor eine ganz ausnahmsweiſe hohe Aufgabe ge
tellt. Gelingt es, Herrn Dr. Beumer in den Reichstag zu bringen,
ann haben die beſonnenen und weitſichtigen Elemente der Be

völkerung wieder einmal ihre Ueberlegenheit über
Selbſtſucht und Umſturzgelüſte erwieſen.

Bereits nach Ablauf des erſten Vierteljahres, nachdem
die Ausführungsanweiſung zu dem R fürRentengüter ergangen war, konnte feſtgeſtellt werden, daß
dieſe Einrichtung in der That einem dringenden Bedürfniß
entſpricht, indem bereits, wie offiziös mitgetheilt wird, in dieſem

Zeitraume Anträge auf Gewährung eines ſolchen Kredits in
öhe von etwa Million Mark in Verhandlung genommen werden

onnten. Nachdem nunmehr die Einrichtung ein zweites Viertel
jahr in Wirkſamkeit h iſt, läßt ſich eine weitere ſehr

nſtige Entwickelung derſelben konſtatiren. Es ſind in
t einen halben JHö

kurzſichtige

ahre Zwiſchenkredite in
e von nicht weniger als 1x Millionen Mark

gewährt worden, durch welche die Auftheilung von fünf
rößeren Gütern in mittlere und kleine landwirthſchaftliche BeWanges geſichert worden iſt, welche ohne Gewährung von

ſolchen Krediten entweder garnicht oder doch nur unter für
den Erfolg der Anſiedelung erheblich ungünſtigeren Verhältniſſen
hätte erfolgen können. abei iſt von der Einrichtung des
ſtaatlichen Zwiſchenkredits nur in dem Bereiche der General
kommiſſion in Frankfurt, welche bekanntlich auch im Uebrigen
auf dem Gebiete der inneren Koloniſation beſonders Tüchtiges
leiſtet, Gebrauch gemacht, in den anderen, für die
innere Koloniſation in Betracht kommenden Landestheilen
ſcheinen die formalen Vorſchriften, welche gegeben werden
müſſen, um einerſeits die Gewährung von wiſchenkrediten
in ausreichender Höhe zu ermöglichen, andererſeits die Sicher-
heit der ausgeliehenen Staatsgelder zu gewährleiſten, der
Nutzbarmachung dieſes Staatskredits ſich noch als Hinderniß
erwieſen zu haben. Man behilft ſich dort noch lieber trotz der
ſachlich minder günſtigen Bedingungen mit dem Kredite, welchen die

Seehandlung auch ſchon aus ihren eigenen Mitteln für
Anſiedelungszwecke gewährt. Wenn man bedenkt, daß
die ganze, aus dem Reſervefonds der Rentenbanken
für Zwiſchen Kredite abgezweigte Summe zehn Millionen
Mark beträgt und daß andererſeits die Rückzahlung
der ſtaatlichen Darlehen in der Regel erſt nach zwei
oder mehreren Jahren erfolgen kaun, weil ſo lange Zeit zu
vergehen pflegt, bis das Anſiedelungsgeſchäft bis Aus
ferſigung der Rentenbriefe durchgeführt iſt, ſo wird
man anerkennen müſſen, daß mit der Gewährung
von 1x Millionen Mark Darlehen ineinem halben Jahre nahezu bereits das
Tempo erreicht iſt, in welchem die Bemeſſung des
Fonds überhaupt die Bewilligung von Zwiſchenkrediten geſtattet. Es iſt daher durch dieſe Entwickelung
der thatſächliche Beweis geliefert, daß das Zwiſchenkreditsgeſetz
im Jntereſſe der gert der inneren Koloniſation ein
dringendes Bedürfni

einer Aenderung unterzogen werden. Die erſte Jnſtruktion dieſer
Art ſtammt aus dem Jahre 1870, ſie hat ſpäter Aenderungen er-
fahren. Nun ſind die Befugniſſe dieſer Sachverſtändigen-Kammern,
welche für ſämmtliche Bundesſtaaten beſtehen ſollen, durch das neue
Urheberrechtsgeſetz in einigen Punkten Umgeſtaltungen unkerzogen
worden. Dieſe werden auf den Wortlaut der Beſtimmungen über
die Zuſammenſetzung und den Geſchäftsbetrieb der Sachverſtändi-
gen-Kammern, die übrigens vom Reichskanzler erlaſſen werden,
nicht ohne Wirkung bleiben. Das genannte Geſetz tritt am
1. Januar 1902 in Kraft, bis dahin müßte alſo die Umgeſtaltung
der Jnſtruktion vorgenommen ſein. Aehnlich dürfte auch betreffs
der Beſtimmungen über die dem Stadtrath zu Leipzig zuſtehende
Führung der Eintragsrolle verfahren werden müſſen.

Durch einen neuerlichen Bundesrathsbeſchluß ſind die Zoll-
direktivbehörden ermächtigt, für gebrochene oder abgenutzte
Metallgegenſtände, welche aus dem Auslande zur Reparatur
eingeführt und vormerkweiſe behandelt, demnächſt aber als zur
Reparatur nicht mehr geeignet befunden worden ſind, auf Antrag
bei nachgewieſener Jdentität die Zollbehandlung als Bruchmaterial
zu genehmigen, ſofern die Gegenſtände unter amtlicher Bewachung
zertrümmert oder eingeſchmolzen werden.

Offiziös wird geſchrieben: Jn einem Theile der
Preſſe wurde vor Kurzem die Behauptung aufgeſtellt, das Reichs
marineamt habe dem Vater des mit der „Gneiſenau“ unter-
gegangenen Maſchiniſten Seher 100 Mk. als „Schadenerſatz“ ange
boten. Dem gegenüber iſt feſtzuſtellen, daß das Reichsmarineamt,
ohne Anträge abzuwarten, den Hinterbliebenen der mit der „Gneiſenau“
Verunglückten auf Grund amtlicher Erhebungen, welche die Würdig
keit und Unterſtützungsbedürftigkeit der Betreffenden feſtſtellten, Unter
ſtützungen gezahlt hat. Hierbei entfielen nach Maßgabe des zur Verfügung
ſtehenden Fonds auf den Vater des verunglückten Maſchiniften Seher,
welcher Schieferdecker iſt, 100 Mk. Dieſe Unterſtützung hat er ab
G und die Summe, welche er als Schadloshaltung für die

rziehungskoſten ſeines Sohnes wünſchte, mit 6000 Mk. angegeben.
Das Unberechtigte einer ſolchen Forderung, welche von der Marine-
verwaltung zurückgewieſen wurde, liegt auf der Hand. Seher hat
dann noch auf Verwendung der Behörde von der unter Aufſicht
des Staatsſekretärs des Reichs-Marineamts ſtehenden Marineſtiftung
„Frauengabe“ eine Unterſtützung von 150 Mk. übermittelt erhalten,
welche er angenommen hat.

Das Hochſee-Lazarethſchiff „Gera“, welches die deutſche
lotte in die chineſiſchen Gewaſſer begleitet hat, hat ſich nach einem
erichte des Marine Stabsarztes Dr. Schlick, den derſelbe in der

„Marine-Rundſchau“ veröffentlicht, bisher ſowohl hinſichtlich ſeiner
Räumlichkeiten und deren Vertheilung, als auch hinſichtlich ſeiner
vorzüglichen Einrichtungen und reichen Ausſtattung aufs Beſte bewährt
und allen an ein Hochſee-Lazarethſchiff zu ſtellenden Anforderungen aufs
Vollkommenſte genügt. Das Schiff hatte die Aufgabe, Kranke und Ver
wundete von den Schiffen aufzunehmen nnd wochen- und monatelan
bis zur völligen Geneſung an Bord zu behalten, da die vielfa
mangelhaften Hoſpitalverhältniſſe an der chineſiſchen Küſte und die
im Sommer am Lande faſt regelmäßig herrſchenden Seuchen eine
Ausſchiffung kranker Leute an Land von vornherein verbieten.
Während ſeiner Reiſe, die das Schiff, nachdem es am 25. Juli 1900
durch die Kaiſerin inſpizirt worden, am 28. Juli von Wilhelms-
haven nach Oftaſien antrat, erregte die „Gera“ in allen Häfen,
die ſie anlief, infolge ihrer muſtergiltigen Einrichtungen die Be
wunderung der Beſucher. Die Mehrzahl derſelben waren Aerzte;
beſonders zahlreich fanden ſich dieſelben in Malta auf der „Gera“
ein, wo das Arte engliſche Mittelmeergeſchwader verſammelt
lag. Vornehmliches Intereſſe rief ſtets der elektriſche Sterili-
ſations Apparat und das Röntgen Kabinet hervor. Zur gen
Vorführung des letzteren wurde in Malta bei einem engli

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerttr. 3.
Telephon -Amt VIa Nr. m 494,

Offizier, welcher eine Armverletzung erlitten hatte, eine photo
graphiſche Aufnahme und dadurch die Diagnoſe auf Knochen-
bruch geſtellt. Bei Ankunft auf der TakuRhede, gegen Mitte Ok-
tober, wurde daſelbſt gleich mit Uebernahme der einſtweilen auf
anderen Schiffen untergebrachten Verwundeten begonnen. An
Bord des Schiffes ſind vom 6. Oktober 1900 bis Anfang Mai 1901
im Ganzen 507 Mann behandelt. Von dieſen gehören dem Ex
peditionskorps der Marine 182 Mann, der Flotte 148 Mann und
dem oſtaſiatiſchen Expeditionskorps der Armee 161 Mann an. 5
Leute waren Ausländer und 4 andere Civiliſten des Dampfers
„Gera“. Von den 507 erkrankten Leuten konnten bis 1. Mai
232 als geheilt entlaſſen werden. 198 wurden theils als Rekon-
valeszenten in die Geſundungsheime nach Yokohama und Kobe ge-
ſandt, theils wegen Dienſtunbrauchbarkeit in die Heimath zurück
befördert. 72 befanden ſich am 1. Mai noch als Beſtand an Bord
des Lazarethſchiffes. Nur 5 Mann ſtarben während der ganzen
Zeit: je 2 infolge von Ruhr und Typhus, 1 infolge von Hirnhaut-
entzündung. Das Lazarethſchiff „Gera“ iſt im Stande, außer
Beſatzung, Lazareth und Hilfsperſonal 300 kranke Mannſchaften
und 18 kranke Offiziere aufzunehmen und ihnen eine gute Unter-
kunft und Pflege, ſowie durch in ihrem Fache meiſt ſpezialiſtiſch
vorgebildete Aerzte eine ſachgemäße Behandlung zu gewähren.

Die „Koloniale Zeitſchrift, Organ für deutſche über
ſeeiſche Jntereſſen“, bringt in ihrer Nr. 14 folgende Au
kündigung über Fernando Poo:

„Nach dem Zuſammenbruch Spaniens als Kolonialmacht
wurde der Plan angeregt und ſeine Ausführung in Angriff
genommen, die im Golfe von Guineg gelegene, den Spaniern
gehörige Jnſel Fernando Poo in den Kreis der deutſchen
Intereſſen zu ziehen. Von verſchiedenen privaten Seiten ſind nach
dieſer Richtung hin Verſuche gemacht worden beſonders als
Spanien durch Verkauf der Karolinen und Marianen ſeine
Bereitwilligkeit zeigte, ſich von einem Theil ſeines Kolonialbeſitzes
gutwillig zu trennen. Wir können unſeren Leſern nun die
erfreuliche Mittheilung machen, daß Spanien Der
Kaiſerlich deutſchen Regierung das Vorkaufs-
recht über Fernando Poo eingeräumt hat. Auf
die Wichtigkeit dieſer Thatſache brauchen wir nicht beſonders hin
zuweiſen; ſie giebt uns Veranlaſſung, den heutigen Stand unſerer
Kenntniß dieſer Tropeninſel darzulegen, welche vielleicht berufer
iſt, noch einmal in der deutſchen Kolonialpolitik eine Rolle z
ſpielen. Es hat ſich neuerdings ein Fernando PooKomitee ge
bildet, welches bekannte günſtige Gelegenheiten ausnützen und
auf der gewonnenen Grundlage weiter arbeiten will.“

Geſchichtsunterricht. Ueber den Geſchichtsunterricht
an den höheren Schulen hat der Kultusminiſter in den Er
läuterungen, welche den neuen Lehrplänen beigegeben ſind,
folgende bemerkenswerthe Grundſätze aufgeſtellt

Der Unterricht in den unteren Klaſſen hat die Aufgabe, die großen
Heldengeſtalten der näheren und der ferneren Vergangenheit dem Herzen
und der Phantaſie des Knaben nahe zu bringen, ſeinen Gedankenkreis
damit zu erfüllen und neben dem, was die bibliſchen Geſchichten bieten,
den erſten Grund für geſchichtliche Auffaſſung und Betrachtung zu
legen. Jn den folgenden Klaſſen bis Unterſekunda muß neben der
Darſtellung der äußeren Vorgänge auch die Klarlegung der inneren
Verhältniſſe einen breiteren Raum einnehmen. Dabei kommt es
auch darauf an, das Verſtändniß für den pragmatiſchen Zuſammen
hang der und für ein höheres Walten in der Geſchichte,
ſowie die Fähigkeit zum u 7 der Gegenwart aus der Ver
gangenheit zu entwickeln. Namentlich wird den Schülern An-
leitung zu geben ſein, daß ſie ſolche Erſcheinungen des
geiſtigen und wirthſchaftlichen Lebens, die von weſentlichem
Einfluß auf die Volksentwicklung geweſen ſind, genügend würdigen
lernen. Beſonders ſicheren Takt und große Umſicht in der Auswahl
und Behandlung ves einſchlägigen Stoffes erheiſcht die für die oberen
Klaſſen geforderte Belehrung über wirthſchaftliche und geſellſchaftliche
Fragen in ihrem Verhältniß zur Gegenwart. Der von ethiſchem und
geſchichtlichem Geiſt getragene Unterricht hat hierbei einerſeits auf die
Berechtigung mancher ſozialen Forderungen der Jetztzeit einzugehen,
andererſeits aber die Verderblichkeit aller gewaltſamen Verſuche der Aende-rung ſozialer Ordnungen darzulegen. 9 ſachlicher er die geſchichtliche

Entwicklung des Verhältniſſes der Stände untereinander und der Lage
der arbeitenden Klaſſen insbeſondere behandelt, und den ſtetigen Fort
ſchritt zum Beſſern unter Vermeidung jeder Tendenz nachweiſt, umſo
eher wird es bei dem geſunden Sinn unſerer Jugend gelingen, ſie zu
klarem und ruhigem Urtheil über das r unberechtigter
ſozialer Beſtrebungen der Gegenwart zu befähigen. Dieſe wirthſchaft
lichen Beſtrebungen werden ſich überall da in den Gang der Geſchichte
einflechten laſſen, wo die Löſung ſozialer Aufgaben und wirthſchaftlicher
Probleme verſucht worden iſt. o die Geſchichte der letzten Jahr
hunderte Anlaß bietet, die ſozialpolitiſchen Maßnahmen der
europäiſchen Kulturſtaaten vor Augen zu führen, iſt der Uebergang
zur Darſtellung der Verdienſte unſeres Herrſcherhauſes um die
eng des Volkswohles bis in die neueſte Zeit hinein von ſeldſi
gegeben.

Zur Polenbewegung. Ein im polniſchen Sprach-
gebiet erſcheinendes und daher zu einer Kontrole der polniſchen
Publiziſtik beſonders befähigtes deutſches Blatt, der „Kujawiſche
Bote“ in Jnowrazlaw, veröffentlicht eine Wiedergabe einer
polniſch nationaliſtiſchen Boykotterklärung gegen
deutſche Bäder. Ausgegangen iſt dieſe von der polniſchen
Centrale in Warſchau, aber ſie wirkt gleichmäßig in allen
drei Kaiſerreichen, ein neuer Beweis dafür, daß die Polen
unter einander in irgend einer Verbindung ſtehen,
die mehr iſt als die reine Seelenharmonie. Damit iſt auch
wieder ein neuer Beweis gegen die Darſtellung in der Centrums

reſſe gewonnen, als ſei die Polenbewegung lediglich eine
t gegen die „deutſchen Chauviniſten“. Wie

das der Fall iſt, ergiebt ſich aus einem kurzen Rückblick au
die Geſchichte der
es einen frivolen
ſinniges Volk.

olenbewegung. Bei der Einverleibung ga
del, einen unwiſſenden Klerus und ein ſtumf-

Das deutſche Schulweſen hat im Polenthurm
die h en Kräfte geweckt und deutſcher Fleiß und deutſche
Kulturfähigkeit haben die Einöde in blühende Fluren verwandelt. In weiterer Folge haben ſich die Dörfer und die



Städte entwickelt und in den Städten iſt der Mittelſtand
emporgediehen, der heute der größte Feind des Deutſchthums
iſt. Leider hat auch viel deutſches Blut die Reihen
der Deutſchenfeinde verſtärkt und an dieſem ſtarken,
aber in falſche Bahnen geleiteten Element at
das Nationalpolenthum einen feſten Halt. Da der Klerus die
Hauptaufgabe bei der polniſchen leiſtet, ſo iſt es
unverkennbar, daß die deutſchen Elemente der katholiſchen Kirche
in einer ablehnenden Form gegenüber ſtehen. Die Centrums
preſſe, die darüber zetert, thäte beſſer, ſich nach den
tieferen Gründen dieſer Erſcheinung umzuſehen und das
einzig möglichſte Parteien zu unterſtützen, nämlich
paehan der Pfarrſtellen mit deutſch Wer
Prieſtern und weiteſten Gebrauch der deutſchen
Sprache bei den kirchlichen Handlungen. Jndem ſie die pol
niſchen Sprachforderungen unterſtützt, unterwühlt ſie den Boden
für ihre eigenen Volksgenoſſen, die generationsweiſe ſtets vor
die Frage geſtellt werden, ob ſie fich ihrer deutſchen Geſinnung
entäußern oder unter Anleitung des Klerus dem wirthſchaft
ichen Boykott J wollen.

Nach einem Bericht des „Poſ. Tgbl.“ iſt amtlich feſtgeſtellt
worden, daß der Probſt Nizinski in Dobrzyca in der katholiſchen
Kirche an etwa 150 ſieben bis achtjährige Kinder polniſchen
Schreib- und Leſeunterricht ertheilt, während er gleichzeitig
etwa 20 Kinder zum Emp an der hl. Sakramente vorbereitet
oder vorzubereiten vorgiebt. Der Geiſtliche weiß, daß er durch
die Ertheilung des Leſe- und Schreibunterrichts die Anordnungen
der ordnungsmäßigen ſtaatlichen Behörden verletzt, er müßte
viſſen, daß ſolches Thun in der Kirche, gelinde geſagt, einer
Blasphemie nahe kommt. Der Probſt kann ſich nach der
Stellungnahme der Behörde nicht in Unkenntniß darüber be-
finden, daß ſeine Handlungsweiſe regung und ſtrafbar iſt.

fährt er damit fort. Eine ſtärkere Herausforderung
der ſtaatlichen Gewalt iſt wohl bisher noch nicht zu verzeichnen
geweſen, obwohl man doch nachgerade an ſtarke Stückchen der
Polen gewöhnt iſt. Man darf geſpannt ſein, wie ſich Erz-
biſchof von Stablewski zu dieſer „Eigenmächtigkeit“ des ihm
untergebenen Geiſtlichen ſtellen wird, aber auch, ob ſich die
Regierung dieſe neue freche Herausforderung von polniſcher
Seite gefallen laſſen wird.

Zur Zeit werden von der Königl. Eiſenbahnverwaltung nur
noch vierachſige Perſonenwagen für Schnellzüge beſchafft, und
es wird angeſtrebt, die Zahl der in Schnellzügen mitzuführenden
dreiachſigen Perſonenwagen möglichſt einzuſchränken. it dieſem
Vorgehen ſteht nicht in UVebereinſtimmung, daß einige Königliche
Eiſenbahndirektionen die Beiſtellung der von außerpreußiſchen
Vewaltungen angebokenen r Perſonenwagen ab-
gelehnt und die Beiſtellung dreiachſiger Perſonenwagen
verlangt haben. Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat
deshalb angeordnet, es ſei in erſter Reihe dahin zu ſtreben, daß auch
von den außerpieußiſchen Verwaltungen in die diesſeitigen Schnell
züge vierachſige Perſonenwagen eingeſtellt und dreiachfige nur in den
e zugelaſſen werden, daß ſonſt eine Ueberlaſtung des Zuges ein
treten würde.

Ausland.
Oeſterreich.

Nachklänge von der Wahl.
Jm nieder öſterreichiſchen Landtag richteten Lueger und Ge-

noſſen an den Statthalter eine Anfrage wegen der vorgeſtrigen
'andtagswahl im Bezirk Favoriten, wobei die Sozialdemokraten

t einem unerhörten Terrorismus vorgegangen ſeien. Die Jnter-
ellanten verlangten Erhebungen und Maßnahmen zur Sicherung
der Wahlfreiheit.

Frankreich.

Die Cyrna- Angelegenheit in der Kammer.
Geſtern wurde ein Gelbbuch über die chineſiſchen Angelegen

heiten veröffentlicht. Es enthält 150 Schriftſtücke, die vom 18. Ok-
tober 1900 bis zum 18. Juni 1901 «gehen, die meiſten ſind De-
peſchen, die zwiſchen dem Miniſter des Answärtigen, Delcaſſé, und
dem franzöſiſchen Geſandten in Peking, Pichon, ausgetauſcht worden
ſind. Jn einer Depeſche vom 19. November 1900 lenkt Delcaſſé
die Aufmerkſamkeit Pichons auf Meldungen einiger Zeitungen
über die Plünderung und Zerſtörung der kaiſerlichen Gräber ſei-
tens der franzöſiſchen Truppen. Pichon antwortete hierauf am
25. November, daß die kaiſerlichen Gräber weder geöffnet noch ge-
plündert worden ſeien. Die franzöſiſchen Truppen hätten ſie be-
ſetzt, um ſie zu beſchützen, und gleichzeitig ſollte dadurch eine Preſſion
auf den Hof ausgeübt werden. Am 18. Januar meldete Pichon,
daß er ſich im Einverſtändniß mit dem franzöſiſchen Generalſtab
bemühe, die Folgen der Beſetzung des Landes durch die fremden
Truppen möglichſt abzuſchwächen und die Bevölkerung zu ſchützen.
Die ergriffenen Maßregeln ſeien von den chineſiſchen Einwohnern
anerkannt worden und Li-Hung-Tſchang habe wiederholt im Namen
der chineſiſchen Bevölkerung ſeinen Dank ausgeſprochen. Die Chi-
neſen hätten nicht nur in Peking, ſondern im ganzen Petſchili ver-
langt, unter den Schutz der franzöſiſchen Behörden geſtellt zu wer
den. Die letzten Schriftſtücke ſind eine Depeſche Pichons vom
15. Juni 1901 und eine Antwort- Depeſche Delcaſſés vom 18. Juni.
Jn der erſteren theilt Pichon mit, daß ſich das ganze diplomatiſcheKorps mit dem Bons-Shſtem für die aylnng der Entſchädigungs

ſumme einverſtanden erklärt habe. Delcaſſé antwortete hierauf,
daß auch die franzöſiſche Regierung für dieſes Syſtem ſei und zwar
unter Garantie 1) des Ertrages der einheimiſchen Zölle, 2) des
zur Verfügung ſtehenden Ertrages aller Seezölle, 3) des Erkrages
der Salzſteuer. Delcaſſé fügt hinzu, daß er in dieſem Unterpfande,
welches für alle Regierungen zu gelten habe, welche an der Ex-
pedition theilgenommen, eine ernſte Garantie ſehe, die das Ein-
verſtändniß unter allen Mächten, welche in China Jntereſſen haben,
aufrecht erhalten werde.

Das Gelbbuch enthält ferner ein Telegramm des Geſandten
Pichon vom 23. Februar d. J. betreffend die von dem engliſchen
Geſandten aufgeworfene Frage der Feſtſtellung der Entſchädigungen
der Miſſionen. Pichon erklärte, die Stellung der Miſſionen ſei
durch Verträge geregelt. Deshalb ſei in dieſer Hinſicht kein neuer
Grundfatz aufzuſtellen; die betheiligten Geſandtſchaften möchten
gemäß den bisher von ihnen befolgten Regeln verfahren. Der
deutſche Geſandte habe bemerkt, ſeine Haltung in dieſer Frage
entſpreche der des franzöſiſchen.

Der Senat bewilligte ohne Debatte die Vorlage betreffend
den Vau und Betrieb der Bahnlinie von Haiphong im Golf von
Tongking nach Jünnan, wie die Nachtragsforderung von 80 Mill.
Franks für die Expedition nach China.

Belgien.
Revolutionäre Kundgebungen.

Der Generalrath der Arbeiterpartei richtete geſtern eine Kundgebung
an das belgiſche Volk, in welcher es heißt, das Volk werde ſich das
gleiche Wahlrecht erobern. Zugleich werden alle ſozialiſtiſchen Ver
dände des Landes aufgefordert, dei Wiederzuſammentritt der Kammer
überall Verſammlungen und Kundgebungen zu veranſtalten. Die
Kundgebung ſchließt mit der Ankündigung, die Arbeiterparteien
würden, wenn die geſetzlichen friedlichen Mittel fehlſchlügen, vor
einer Revolution nicht zurückſchrecken.

Spanien.
Finanzangelegenheiten.

Jm Miniſterrathe verlas der Finanzminiſter eine Verordnung,
wonach die Ausprägung von Silbermünzen eingeſtellt wird, mit
Ausnobme der l und 3 PeſetasStücke, welche nach den Bedürf

niſſen des Verkehrs zur Prägung gelangen ſollen. Die Ausgabe von
Schatzſcheinen mit Verfallzeit von 3 bis 12 Monaten wird durch die
Bank von Spanien beſorgt. Der Plan einer Konverſton der Staats
ſchulden beſteht darin, daß die nicht der Abſtempelung unterworfene

äußere Schuld in vierprozentige innere umgewandelt
werden ſoll.

Jtalien.
Sturmſeenen auf dem Monte Cittorio.

Der Kampf an der Brücke bei Ferrara zwiſchen ausſtändigen
Arbeitern und Soldaten hat ſeine Fortſetzung auf dem Monte
Cittorio in Rom, wo die ſozialiſtiſchen Deputirten gegen den Kriegs
miniſter Sturm liefen, gefunden. Man ſchreibt uns hierzu aus

om:Das Miniſterium Zanardelli Giolitti erfreut ſich unſtreitig
der weitgehendſten Sympathieen der Sozialiſten, ſonſt hätte das
Blut der ſtreikenden Erdarbeiter von Ferraro einen Aufruf in der
Kammer hervorgerufen, der die Lebensfähigkeit des Miniſteriums
ſofort in Frage geſtellt hätte. So entlud ſich das ſozialiſtiſche Ungewitter
über dem Haupte des Leutnants De Benedetti, welcher den
Befehl zum Feuern gegeben hatte. Man erzählte, daß er die letzte
Nacht in Ausſchweifungen zugebracht habe, und um 7 Uhr früh noch
betrunken geweſen ſei. Als der Kriegsminiſter aber energiſch für den
braven Offizier eintrat, der eine ſchmerzliche Pflicht erfüllen mußte,
da erhob ſich auf Seiten der Linken ein ſolcher Tumult, wie ihn
ſelbſt nicht die Obſtruktionsſitzungen gezeitigt haben. Der Kriegs
miniſter wurde von dem Sozialiſten Ferri mit dem Schimpfwort
„Lump“ belegt, und der Aufruhr war ſo groß, daß die Sitzung für
einige Zeit aufgehoben werden mußte.

Nach vorliegenden unparteiiſchen Nachrichten war die Anwendung
der Waffen unvermeidlich. Die Soldaten hatten den Auftrag,
Niemand über die Brücke paſſtren zu laſſen. Als ſie die Waffe von
500 Streikenden auf ſich zukommen ſahen, pflanzten ſie die Bajonetteauf, und der Leutnant forderte die Streikenden ſechs Mal auf aus

einanderzugehen. Die Arbeiter aber, erregt durch die Hetzrede eines
Agitators, ſtürmten vor, um die kleine Beſatzung der Brücke in das
Waſſer zu werfen. Da erfolgte der Befehl: „Feuer!“ worauf die
Streikenden unter Hinterlaſſung von drei Todten und 40 Ver-
wundeten auseinanderſtoben.

Zu der Duellforderung des Kriegsminiſters gegen den Journaliſten
Lotti meldet ein Privattelegramm, daß Lotti erklärte, er habe die

des Kriegsminiſters nicht beleidigen wollen, woauf der
riegsminifter ſeine Forderung zurückzog.

Türkei.
Grenz- Unruhen.

ZJufolge der Vertreibung der chriſtlichen Be
völkerung des an der türkiſch-montenegriniſchen Grenze ge
legenen Dorfes Breſovice durch Türken that der montenegriniſche
Geſandte Bakich Schritte bei der Pforte, um die Aufmerkſamkeit
auf den Ernſt der Lage zu lenken. Betreffend den Zwiſchenfall in
Gruſinje wird in Regierungskreiſen erklärt, von den dortigen Lokal-
behörden keine Nachrichten darüber erhalten zu haben. Jn kürki-
ſchen Kreiſen wird erklärt, daß die in Priſting inhaftirten Lehrer
der ſerbiſchen Schule nicht freigelaſſen werden können, weil bei
ihnen verdächtige Papiere gefunden wurden.

Eugland.

Südafrika. Flottendebatte.
„Jn der geſtrigen Sitzung der Kommiſſion zur Prüfung der

Entſchädigungsforderungen der aus Südafrika ausgewieſenen Perſonen
machte Lord Roberls ſeine Ausſagen bei der Erörterung der An
ſchläge gegen ſein Leben in Jobannesburg und Pretoria ſagte Lord
Roberts, die Anſtifter der Anſchläge ſeien deportirt worden. Die
Beamten und Angeſtellten der niederländiſch ſüdafrikaniſchen Eiſen-
bahn ſeien den Engländern ſehr feindlich geſinnt. Viele
von ihnen ſeien deportirt worden. Jede Rückſicht ſei dieſen Leuten
erwieſen worden. Er (Roberts) habe perſönlich die große Mehrheit
der Fälle von Deportation unterſucht, mit Ausnahme der Mitglieder
des Eiſenbahnperſonals, deren Geſchick der Verwaltung der britiſchen
Eiſenbahn überantwortet worden ſei. Er habe keine Deportation
enehmigt, ohne ſich zu überzeugen, daß genügend Gründe vorlagen.

Jn Erwiderung auf eine Anfrage des öſterreichiſchungariſchen
Vertreters erwiderte Lord Noberts, hinſichtlich der Nationalität ſei
kein Unterſchied gemacht worden.

Unterhaus. Bei der Beratbung des Budgets der Admiralität
weiſt Lucas auf den gegenwärtigen Beſtand des Mittelmcer-
geſchwaders hin und erſucht die Regierung um eine Erklärung zur
Beſchwichtigung der durch die jüngſten Ausführungen hinſichtlich
der Stärke dieſer Flotte he'vorgerufenen Veunruhigung.
Dilke ſpricht ſich tadelnd dagegen aus, daß Aufwendungen für
Landesvertheidigungswerke gemacht werden anſtatt für die Flotte.
Yerburgh wünſcht zu wiſſen, ob es etwa abfichtliche Politik
der Admiralität ſei, die Flotte in einem Stande zu erhalten, der es
ihr unmöglich mache, einem möglichen Zuſammengehen Frankreichs
und Rußlands die Spitze zu bieten. Rußland, das thatſächlich jetzt
die Dardanellen beherrſche, habe im Schwarzen Meere eine Flotte
von ungefähr 10 Schlachtſchiffen, Frankreich habe ungefähr
14 Schlachtſchiffe in Toulon, England habe aber nur
10 Schlachtſchiffe im Mittelmeer. Der Parlamentsſekretär
der Admiralität Arnold Forſter weiſt darauf hin, daß die
Frage der Mittelmeerflotte nicht getrennt von der allgemeinen Frage
der Vertheilung der Flotte erörtert werden könne. Hinſichtlich dieſer
Frage wolle er keine Erklärung abgeben. Es ſei unmöglich, eine
Station zu verſtärken, ohne einer anderen Station oder der Reſerve
Schiffe zu entziehen es werde jedoch beabſichtigt, wenn die
Zahl der Schlachtſchiffe in der Heimath durch den Hinjutritt
neuer Schlachtſchiffe erhöht ſein werde, die Mittelmweerflotte zu
verſtärken. Die neuen Schlachtſchiffe würden die bereits dort befind-
lichen Schiffe erſetzen, und wenn die neuen Kreuzer dienſtbereit ſein
würden, dann werde es möglich ſein, die Mittelmeerflotte in einer
Weiſe zu vermehren, die ihre Stärke weſentlich erhöhen würde;
ferner werde beabſichtigt, die Zahl der Torpedobootszerſtörer zu
vermehren. Die Politik der Admiralität ſei unverändert die
Admiralität ſei fich ihrer Pflichten durchaus bewußt. Die
Vorſtellungen der Admirale der Mittelmeerflotte wurden voll in
Erwägung gezogen. r erklärt Forſter, die Admiralität be-
abſichtige, um die Einheit der Aktion zwiſchen Kanal und Mittel-
meerflotte herbeizuführen, beide Flotten wieder zuſammen manvve-
riren zu laſſen. Dieſe Maßregel werde jenen Einklang hervorbringen,
der für die Vorbereitung zum Kriege von durchaus erheblicher Be
deutung ſei.

China.
Am 23. verließ der Dampfer „Gera“ mit dem Feld

marſchall Grafen Walderſee, den Offizieren des Oberkommandos
und einer Anzahl von Rekonvaleszenten an Bord, denafen von Nagaſaki, um in ununterbrochener Fahrt zunächſt bis

atavia zu dampfen. Dort iſt er noch neuntägiger, zum Theil
ſehr ſtürmiſcher Reiſe vorgeſtern eingetroffen. Ueber Reiſe und
Ankunft in Batavia liegt folgendes Telegramm vom 2. Juli
aus Batavia vor: Nach Verlaſſen der Formoſaſtraße am 26. Juni
Vormittags wurden untrügliche Zeichen dafür ſichtbar, daß die
„Gera“ im öſtlichen Vierte eines herannahenden Taifuns
ſteure. Kapitän Borell änderte darauf ſofort den Kurs. Wir
entgingen dadurch dem Taifun Centrum. Vorgeſtern wurde der
Aequator paſſirt und dabei die übliche Neulingstaufe vollzogen,
der ſich auch der Feldmarſchall unterwarf. Er erhielt den
Taufnamen „Aegir“. Soeben ſind wir vor Batavia geankert;

die Kriegsſchiffe im Hafen a Da in Batavia vereinzelte
Cholerafälle vorgekommen ſind, wird Niemand an Land gelaſſen.
Nach Einnahme von Kohlen wird Freitag von hier direkt nach
Aden weitergefahren, wo wir am 18. Juli eintreffen ſollen.
Die Ankunft in Bremerhaven erfolgt am 8. Auguſt.

Aus Simla wird unter dem geſtrigen Datum telegraphirt
Nach Mittheilungen von der Grenze des Fürſtenthums Sitkim iſt
ein vom Kaiſer und der Kaiſerin-Wittwe von China unter-
zeichnetes Edikt in Tibet durch öffentlichen Anſchlag bekannt gemacht
worden, in welchem mitgetheilt wird, daß die europäiſchen Mächte
in Nordching ſiegreich geweſen ſeien, und ferner anbefohlen wird

daß das Leben der Miſſionare und zumChriſtenthum bekehrten Chineſen zu reſpek-
tiren iſt.

Der Krieg in Süidafrika.
Aus Kapſtadt wird telegraphirt: Der Burenkommandant

Fouché, der in die Eingeborenen-Reſervate eingefallen war,
befindet ſich auf dem Rückzuge in der Richtung auf die Drakens-
berge. Engliſche Truppen verfolgen ihn. Da er verhältniß-
mäßig offenes Land vor ſich hat, iſt eine Gefangennahme nicht
wahrſcheinlich.

Präſident Krüger hat geſtern früh Kampen verlaſſen, um nach
Hilverſum zurückzukehren.

Telegramme.
Kaſſel, 4. Juli. Jn der ſpät Abends beendeten geſtrigen

Sitzung des Gläubiger Ausſchuſſes der Leipziger Bank und des
Vorſtandes des Aufſichtsrathes der Aktien Geſellſchaft für
Trebertrocknung wurde eine Entſcheidung noch nicht getroffen.

Gotha, 4. Juli. Die „Voſſ. Ztg.“ meldet Superintendent
Müller wurde wegen Verluſten an der Leipziger Bank irrſinnig
und mußte in eine Heilanſtalt gebracht werden.

Aus Nah und Fernu,
Die verläugerten Rückfahrkarten. Wie die „Münchener

Neueſten Nachrichten“ melden, wurde in der geſtrigen Konferenz der
Vertreter der bayeriſchen, württembergiſchen und badiſchen Bahn-
verwaltungen die Einführung der 45tägigen Giltigkeitsdauer der
Rückfahrkarten im Wechſelverkehr mit den Staaten welche ſie
eingeführt haben, beſchloſſen. Ueber den internen Verkehr
ſind endgiltig Beſtimmungen noch nicht getroffen. Wie der
„Reichs Anzeiger“ mittheilt, wird vom 4. d. Mts. ab
auch für den Verkehr der Reichseiſenbahnen mit den
preußiſchen Staatseiſenbahnen die Geltungsdauer der Rückfahrkarten
auf 45 Tage verlängert. Die mecklenburgiſche General- Eiſenbahn
direktion zeigt an, daß die gewöhnlichen Rückfahrkarten nach den
Stationen der preußiſchen Staatsbahn, der oldenburgiſchen
Staatsbahn der Lübeck Büchener und der Eutin Lübecker
Eiſenbahn fortan 45tägige Gültigkeit haben. Auch die
Main-Neckarbahn hat beſchloſſen, vom 4. d. M. ab die 45tägige
Gültigkeit für Rückfahrkarten einzuführen. Die General
direktion der ſächſiſchen Staatsbahnen giebt heute im „Dresdener
Journal“ zugleich im Namen der mitbetheiligten Verwaltung bekannt,
daß vom Juli ab die im Binnenverkehr der ſächſiſchen Staats
bahnen und der mitverwalteten übrigen Bahnen, ferner die für
Bahn- und Elbſchifffahrtsſtrecken, ſowie im Verkehr mit den Stationen

der preußiſch- heſſiſchen Staatsbahn gelöſten Rückfahrkarten 45tägige
Gültigkeit erhalten.

Der Kongoſtgat erklärt die Meldung ausländiſcher Blätter,
wonach zwei belgiſche Offiziere im Kongoſtaat Ausſchreitungen gegen
eingeborene Frauen begangen hätten und jüngſt nach Europa zurück
W um vom Brüſſeler Obergericht abgeurtheilt zu werden,
für falſch.

Jubiläum. Bürgermeiſter Dr. Moenckeberg in Hamburg be
ging geſtern das Jubiläum ſeiner 25jährigen Zugehörigkeit zum
Senat. Dem Jubilar wurden viele Ovationen dargebracht.

Todesurtheil. Der des Raubmordes an dem Arzt Dr. Heyden
reich überführte Tapezierer Förmer in Tilſit iſt vom Schwurgericht
zum Tode verurtheilt worden.

Denkmal in Sorau. Geſtern Mittag wurde in Sorau das
vom Bildhauer Wefing Berlin geſchaffene Zweikaiſer Denkmal,
Wilhelm den Großen und Friedrich III. darſtellend, feierlie
enthüllt. Der Feier wohnten bei Regierungspräſident von
Puttkamer als Vertreter der Staatsregierung, Vertreter
der Behörden und eine zahlreiche Volksmenge. Superintendent
Petri hielt die Feſtrede, worauf der zweite Bürgermeiſter Nürn-
berg Namens der Stadt das Denkmal übernahm und ein Hoch
auf den Kaiſer ausbrachte, das begeiſtert aufgenommen wurde. Bei
dem Feſtmahle, das ſich an die Feier anſchloß, wurden Huldigungs-
telegramme an den Kaiſer und die Kaiſerin Friedrich abgeſandt.

Stapellauf. Der Kreuzer erſter Klaſſe „Leviathan“ iſt geſtern
in Glasgow vom Stapel gelaufen. Das Schiff, das einer der
ſtärkſten Kreuzer iſt, hat Maſchinen von 30 000 Pferdekräften und
eine Waſſerverdrängung von 14 160 Tonnen es iſt 500 Fuß lang
und 75 Fuß breit.

Vorſichtsmaßregeln in Rumänien. Jnfolge der Konſtakirung
eines Peſtfalles in Konſtantinopel ordnete die Sanitätsbehörde
die ärztliche Unterſuchung ſämmtlicher von der Türkei kommenden
Schiffe an? Alle Reiſenden haben ihre Adreſſe der Behörde be-
kannt zu geben und ſich zehn Tage einer ärztlichen Unterſuchung
zu unterlwerfen. Ueber Bulgarien aus der Türkei anlangende
Briefſchaften werden in Verciorova einer Desinfektion unterzogen.
Die Einfuhr von Konſerven, Gemüſe und Früchten aus der Türkei
iſt vollftändig verboten.

Ausſchreitungen in Buenos-Aires. Nach einer Meldung des
„New- York Herald“ kam es in Buenos-Aires wegen der Geſetzes
vorlage betr. die Unifizirung der Schuld zu Ausſchreitungen. Die
Menge durchzog die Straßen und ſchlug die Fenſter der Büreaus
der Blätter „La Tribuna“ und „El Pais“ ein. Die Polizei ging
gegen die Menge vor; mehrere Perſonen wurden vertvundet.

Chriſtenverfolgungen in Montenegro. Nach Berichten, die
in Cetinje eingetroffen ſind, iſt die Lage der Chriſten im Diſtrikt
Guſinje ſehr gefährdet. Es heißt, die Türken hätten das Dorf
Breſovice nach Vertreibung aller chriſtlichen Einwohner mit Ein
ſchluß der Weiber und Kinder beſetzt. Ein großer Theil der Ver-
triebenen ſoll über die Grenze nach Montenegro gekommen ſein.

Diſtanzritt. Der Militärattache bei der deutſchen Geſandt
ſchaft in Bukareſt, Hauptmann v. Claer, welcher infolge einer
Wette auf ein und demſelben Pferde einen Ritt von Bukareſt nach
Berlin ausführt, iſt an der ungariſchen Grenze eingetroffen.
Reiter und Pferd befinden ſich in beſter Verfaſſung. Morgen ge-
denkt Hauptmann v. Claer ſeinen Weg über Oderberg- Breslau
fortzuſetzen.

Hitze in New-York. Jn Groß-New-York kamen in den
letzten 24 Stunden 225 Todesfälle infolge der Hitze vor; aus
anderen Städten werden 196 Todesfälle gemeldet. Der 2. Juli
war der heißeſte Tag, der jemals regiſtrirt worden iſt. Jn Man
hattan und Brooklyn kamen zwiſchen Mitternacht und 3 Uhr
Nachmittags 62 Todesfälle vor. Viele Fabriken und Läden ſtellten
den Bektrieb ein. Alle Hoſpitäler ſind beſetzt. Gegen 19 000
Menſchen verbrachten die letzte Nacht unter freiem Himmel. So-
weit bisher bekannt iſt, ſind während der letzten 24 Stunden 25
Todesfälle in Philadelphia und 40 in Pittsburg vorgekommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Löbejün, 3. Juli. (Jum Sylbitzer Mord. Dieb-

ſtahl. Unfall.) Jn dem Abort der Löbejüner Verwandten
des Mörders Thielicke iſt ſeitens der Polizei das Portemonnaie des
Ermordeten gefunden worden. Kürzlich iſt aus dem Berger'ſchen
Steinbruche ein Transmiſſtionsriemen im Werthe von ca. 80 Mark
entwendet worden. Von dem Diebe fehlt bis jetzt jede Spur.
Bei einem Huſtenanfall verſchluckte der Arbeiter Heinemann in dem
ehe Wieskau eine zwiſchen den Lippen gehaltene Stecknadel. Da
le ſich in der Luftröhre feſtſetzte, wurde H. der Halleſchen Klinid
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zur weiteren Behandlung überwieſen. Einem I Stadt
gutsbeſitzer wurde neulich eine ganze Fuhre Kleehen vom Felde weg
geſtohlen. Die nach dem Verbleib angeſtellten Nachforſchungen
waren von Erfolg begleitet und werden die Spitzbuben gerichtlich

belangt werden. LK. Bitterfeld, 3. Juli. (Städtiſches. Jubiläum.)
Wegen der Verlängerung der Weinbergſtraße ſchwebt zwiſchen dem
hieſigen Magiſtrat und dem Gärtnereibeſitzer Jllge wegen Her-
gabe eines Theiles ſeines Grundſtücks zu der projektirten Straße
ſchon ſeit längerer Zeit im Wege des Einigungsverfahrens ein
Prozeß, deſſen Entſcheidung jedoch noch ziemlich zweifelhaft iſt.
Aus dieſem Grunde ſoll die geplante Verlängerung der Straße
mehr nach Norden verſchoben werden, um womöglich eine
Einigung zu erzielen und dem von Jllge ausgeſprochenem Wunſche
entgegenzukommen, zumal es auch für die Stadt vortheilhaft er
ſcheint. Die Stadtverordneten genehmigten daher in gefſtriger
Sitzung die Verlegung eines Theiles der verlängerten Weinberg-
ſtraße nach dem Antrage des Magiſtrats. Behufs Durchlegung
der Straße und des Bebauungsplanes ſoll der der hieſigen Aktien
brauerei gehörige Teich zugefüllt werden und zahlt die Stadt für die
Quadratruthe 50 Mk., während für das Zufüllen des Teiches, was
bis zum 1. Januar 1902 fertig ſein 1500 Mk. gezahlt werden.
Die Stadt erhält außerdem von dem früheren Kritz' ſchen Grund
ſtück einen Streifen, während die Brauerei für ihren Theil von
demſelben Grundſtück 5350 Mark zu zahlen hat. Dem mit der
Brauerei abzuſchließenden Abkommen ſtimmten die Stadtver-
ordneten zu. Die in verſchiedenen Grundſtücken durch Waſſer-
meſſer angeſtellte Kontrole hat zu dem Ergebniß geführt, daß in
den meiſten Fällen nach dem Waſſermeſſer mehr zu zahlen ſei als
nach der jetzigen Abſchätzung. Bei der Renovirung des hieſigen
Rathskellers hat ſich ergeben, daß auch eine Reparatur des Fuß-
bodens nothwendig wird. Die Stadtverordneten bewilligten die
zur Herſtellung von eichenem Stabfußboden erforderliche Summe.

Herr Lehrer Jahn, welcher ſeit 1882 an den hieſigen Schulen
en konnte am 1. d. M. ſein 25djähriges Amtsjubiläum
eiern.

O Eisleben, 3. Juli. Provinzial Miſſionsfeſt.)
Die Feier des Provinzial-Miſſionsfeſtes, die in dieſem Jahre in
unſerer alten Lutherſtadt abgehalten werden ſoll, iſt wegen des
Kaiſerbeſuches in Halle, der laut Benachrichtigung des Oberhof
marſchallamtes an den hieſigen Feſtausſchuß in der Zeit vor dem
29. Auguſt zu erwarten iſt, vom urſprünglich geplanten 27. und
28. Auguſt auf Donnerstag und Freitag, den 29. und 30. Auguſt ver
legt worden. Zu dieſem Feſte ſind ſchon ſeit längerer Zeit rührige Hände
thätig, welche Sammlungen in Vereinen, Sonntagsſchulen c. veranſtalten,
um dem Vorſtande des ProvinzialMiffionsvereins ein anſehnliches

en. Jm Gymnaſtum und in der Real
Weg des Provinzial Schulkollegiums

er Frauenverein, der Miſſtons-
verein und andere Vereine werden Altarbekleidungen und
dergleichen darbringen ebenſo hat die Mansfelder Ge-
werkſchaft ein anſehnliches Geldgeſchenk bewilligt. Die ſämmtlichen
Geſchenke werden von Abgeordneten in der Hauptverſammlung dem
Vorſtande des Provinzial-Miſſionsvereins überreicht werden. Die
Geldſammlungen find für Linderung der Notbhſtände beſtimmt, die
der Burenkrieg und die chineſiſchen Wirren der Miſſion verurſacht haben.

O. Eisleben, 3. Juli. Königliches Amtsgericht.
Der Landgerichts- Präſident von Schmidt aus Halle a. S. iſt am
Montag früh zur Reviſion des hieſigen Königlichen Amtsgerichts
mit Amksgerichtsrath Liebegott aus Halle a. S. hier eingetroffen. Die
Reviſion hat bis heute Mittag gedauert. Sie wurde unterbrochen,
weil der Präſident wegen dringender Amtsgeſchäfte in Halle a. S.
telegraphiſch zurückberufen wurde.

OQuerfurt, 3. Juli. (Wahl. Unglücksfall.) An
Stelle des Kaufmanns E. C. Schmidt iſt der Kaufmann Fr.
Vondran zum Branddirektor der hieſigen Bürgerfeuerwehr ge
wählt und beſtätigt worden. Jn Grockſtedt hat ſich geſtern Nach
mittag ein recht betrübender Unglücksfall zugetragen. Als der Land
wirth Hennicke mit Loshacken von Lehm in der nahe am Dorfe ge
legenen Lehmgrube beſchäftigt war, ſtürzte plötzlich eine Lehmſchicht
derab und traf denſelben ſo unglücklich, daß er eine ſchwere Bruſt
queiſchung davontrug. Jn einer halben Stunde war der Mann
eine Leiche.

j. Kayua (Krs. Zeitz), 3. Juli. (Rohheit.) Ein Mißgeſchick
paſſtrte am Sonnabend einem Herrn aus Ronneburg. Derſelbe
hatte den Zug nach Ronneburg verpaßt und mußte infolge des
anhaltenden Gewitterregens unker Dach treten. Er wollte dann den
Weg zu Fuß zurücklegen. Als er an einen Kreuzweg kam, wußte er
nicht wohin, denn er war des Weges unkundig. Da kam ein junger
Mann, den er fragte und dem er auch ſein Mißgeſchick mittheilte.
Ohne ein Wort zu ſagen, nahm der Rowdy ſeinen Stock und hieb
auf den Fremden unbarmherzig los. Des Morgens erſt kam er in
Kayna an, wo er ſofort Anzeige erſflaitete. Dem Gendarmen iſt es
auch gelungen, den rohen Kerl in der Perſon eines Schneidergeſellen
zu ermitteln.

O Vom Eichsfelde, 3. Juli. (Schweres Schickſal
Körperverletzung.) Der Sohn des Kantors Völcker in Gerte
rode (Kreis Worbis), der Vikar Paul Völcker, hat ſich in den An-
lagen an der „Eiſenquelle“ in Merſeburg erſchoſſen. Jn einem
hinterlaſſenen Briefe giebt der Unglückliche an, daß er ſchon ſeit
drei Jahren ein Nachlaſſen ſeiner geiſtigen Kräfte verſpüre und dem
Wahnſinn zu verfallen befürchte. Zwiſchen dem Zimmermeiſter
S. in Kefferhauſen und deſſen Nachbar entſtand am 1. Juli ein
Streit. Es kam zu Thätlichkeiten, wobei S. durch Beilhiebe an
einem Arme ſchwer verletzt wurde. Auch die Ehefrau des S. wurde
in roher Weiſe vor die Bruſt geſtoßen, ſodaß auch ſie ſchwere Ver
letzungen davontrug.

O Weimar, 3. Juli. (JZum Bankkrach in Leipzig.)
Jn Weimar giebt man ſich großen hin, daß der
weimariſche Staat bei der Leipziger Bank mit bedeutenden
Summen betheiligt iſt, da die Großherzogliche Regierung zu dem
proviſoriſchen Gläubigerausſchuß einen Vertreter delegirt hat und
zwar keinen Geringeren als den Chef des Finanzminiſteriums ſelbſt.

O Dresden 3. Juli. (Beläſtigung des Prinzen
Friedrich Auguſt von Sachſen.) Ein ſchon wegen Dieb-
ſtahls und Beleidigung eines Gemeindevorſtandes vorbeſtraftes Jndi-
vidium, der Arbeiter Großer, drängte ſich geſtern Abend an den
Prinzen Friedrich Auguſt, der im Begriff war, ſich in
Civilkleidung nach der Villa ſeines Adjutanten v. Zeſchau in Wach
witz zu begeben, in auffälliger Weiſe heran und redete erregt auf ihn
ein. Der Prinz ließ den Mann eine Strecke neben ſich gehen, in der
Hoffnung, ihn auf dieſe Weiſe am eheſten wieder los zu werden,
mußte aber ſchließlich, da der freche Patron nicht von ſeiner Seite
wich, ſich die unerhörte Zudringlichkeit ſehr energiſch und ſehr verſtändlich
verbitten, ſo daß ſich das Publikum in großer Anzahl anſammelte.Der Prinz gelangte dann ohne weiteren Zhiſchenſan an ſein Ziel,

Geſchenk überreichen zu können.
ſchule werden mit
Geldſammlungen veranſtaltek.

Schwurgericht zu Halle a. S.
2. Halle, 3. Juli. (Sittlichkeitsverbrechen.) Die heutige

Sitzung beſchäftigte ſich mit der Anklage wider den Steinbruchs-
arbeiter Friedrich Eiſenſchmidt aus Möllendorf, geboren daſelbſt
am 27. März 1882, welcher zweier vollendeter und eines verſuchten
Sittlichkeitsverbrechens beſchuldigt iſt.

Den Gerichtshof bildeten die Herren Zacke,
Vorſitzender, Landgerichtsrath Gieſeke und Aſſeſſor Grüneiſen,
Beiſitzer als Staatsanwalt plädirte Herr Jeſchke, als Vertheidiger
Herr R.A. Dr. Keil. Ueber die Schuldfragen hatten folgende
zwölf Herren von den Geſchworenen zu entſcheiden Hoſpital
Inſpektor Agde-Halle, Fabrikbeſitzer JacobiBüſchdorf, Gutsbeſitzer
Finger -Dalena, Privatmann Karl Herrmann Halle, Ritter
gutsbeſttzer Bieler Reinsdorf, FabrikDirektor Dr. Höland-
Oſendorf, Kaufmann Otto Gruneber Halle, Fabrikbeſitzer
ErnſtBeeſenlaublingen, Rittergutsbeſitzer Dippe Schwerz, Rentier

ancke Schotterey, General-Agent Marſchall Halle
Gutsbeſitzer SchönbrodtZöberiß b. Halle

und

Fällen

Dezember 143,50 Hafer Juh 15925

Dem ſeit dem 15. März in Haft befindlichen und wegen Dieb-
ftahls zweimal mit kurzen Gefängnißſtrafen vorbeſtraften Angeklagten
ward zur Laſt gelegt, die geiſteskranke Henriette A. in Möllendorf
zum außerehelichen Beiſchlaf gemißbraucht zu haben, nachdem er
ſie in einen willenloſen Zuſtand verſetzt hatte, ferner das Dienſt-
mädchen Marie K. daſelbſt durch Gewalt an deſſen Ehre ver-
letzt und an der Dienſtmagd A. ein Nothzuchtverbrechen ver
ſucht zu haben, wobei er erſterer die Kehle zudrückte, letzterer
Klee in den Mund ſtopfte, damit ſie am Schreien verhindert
würden. Nur infolge des heftigen Widerſtandes des Mädchens
kam der Unhold, der für die weibliche Jugend von Möllendorf trotz
ſeiner 18 Jahre eine wahre Geißel geweſen ſein muß, im letzten Falle
nicht zur vollſtändigen Ausführung ſeines verbrecheriſchen Vorhabens.
Die Verbandlung, zu welcher 24 Zeugen und drei mediziniſche
Sachverſtändige geladen waren und die ſich deshalb
ſehr umfangreich geſtaltete, weil der Angeklagke in allen Fällen hart-
näckig leugnete, fand wegen Gefährdung der Siltlichkeit hinter ver
ſchloſſenen Thüren ſtatt. Sie endete damit, daß die Geſchworenen
die erſte Schuldfrage verneinten, in den beiden anderen

den Angeklagten nicht der vollendeten und
verſuchten Nothzucht, wohl aber der gewaltſamen Vornahme unzüchtiger
Handlungen und dieſes verſuchten Verbrechens unter Zubilligung
mildernder Umſtände für überführt anſahen. Der Gerichtshof
erkannte auf eine r ehe von 1 Jahr 3 Mo-naten und auf 2 Jahre Ehrverluſt.

Wetter- Ausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 5. Jnli: Wolkig mit Sonnenſchein, windig,
normale Temperatur, ſtrichweiſe Regen.

Sounabend, 6. Juli Wolkig, bedeckt, windig, Negenfälle,
Neigung zu Gewittern.

Waffſerfſtände.
bedeutet über, unter Null).

gab Wuts

H 3. 3 7 o Jul 1,861 0,06alle Juli „804. Juli 86 0,96Trotha 1,76 1,36 0,10*Alsleben 2. Juli 128 3. Juli 1,26 0,02*Bernbur 0,91 0,93 0,02*Calbe, Obdp. 1,40 1,42 0,02do. ünlv o F20Uuſtrut.
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Budweis Juli 0,08 Juli 0,32 0,40Prag 0,24 0,32 0,56Have l*Brandendurg 2. Juli 3 Juli
Oberpegel 2,04 t 2,04Unterpegel 0,90 0,92 (0,02*Rathenow

Oberpegel 1,38 442 (07,10Unterpegel 0,54 0,46 0,08Havelberg 1,44 1,41 0,05Elve.
Pardubditz 1. Juli 0,16 2. Juli 0,17 0,01

Brandeis eheMelnik 0,40 0,50 0,10Jeitmerit 0,38 0,42 0,04)Außig 0,12 0,21 0,09Dresden 2. Juli 1,47 3. Juli 1,53 0,06
Torgau 0,55 0,46 0,09Wittenberg t 1,42 1,30 0,12
Roßlau 0,82 0,71 0,11]*Barby 0,96 0,91 0,05Magdeburg 1,03 1,07 0,04*Tangermünde 1,51 1,56) 0,05*Wittenberge 1,10 1,10Lenzen 1,14 a 1,13 0,01Dömitz 0,46 0,43 0,03*Lauenburg 0,55 0,54 0,01

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 4. Juli, mitgetheilt vom „Flora
Bad“: 169 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Von der Leipziger Vank. Jn der geſtrigen Sitzung der
Stadtverordneten theilte der Rath der Stadt Leipzig weiter über die Frage
der Gefährdung von Stiftungen durch den Zuſammenbruch der Leip
iger Bank Folgendes mit Der Beſitz der Stadt an Aktien der Leipziger
ank beſteht in nom. 520 000 „Stiftung eines Menſchenfreundes“

und 86750 Theobald PetſchkeStiftung. Unter ſtädtiſcher Verwaltung
ſtehen die Rhodeſtiftung mit nominal 45 000 Ac, der Theater
Penſionsfond mit 25000 A. und der Theagterorcheſterfond mit
22 000 A. Das Geſammtintereſſe beträgt alſo hiernach nominell
698 750 Als Kaution hinterlegt ſeien von Bauunternehmern
53 000 c. in Aktien und 5549 c in Rechnungsbüchern. Hypo
thekariſch ſichergeſtellt ſei die Forderung der Stadtgemeinde auf den
Neubau der Leipziger Bank mit 1162 500 A. Die Stadt
verordneten beſchloſſen, dem Antrage des Rathes beizutreten, demzu
folge Einlagebücher auf die Leipziger Bank von den ſtädtiſchen Kaſſen
mit 30 Prozent bis zur Höhe von 1000 Mk. beliehen werden ſollen.
Der zu dieſem Zwecke zugeſtellte Geſammtbetrag iſt eine Million
Mark. Die geſtrige Berathung des proviſoriſchen Ausſchuſſes der
Gläubiger der Leipziger Bank mit dem Vorſtand und Auffichtsrath
der Aktiengeſellſchaft für Trebertrocknung in Kaſſel war in vorge
ſchrittener Abendſtunde noch nicht beendet.

Tages-Marktvberichte.
Berlin, 3. Juli. Berliner Produlktenbdörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 165,25 Oktober 166,00 A. Dezember 167,00 bis
167,50 Roggen, Sept. 142,00 Dez. 143 143,25 Gerſte,
leichte inländ. Futtergerſte 131,00- 141,00 ſchwere in u. ausländ.
147,00 160,00 ruſſiſche leichte 125,00 132,00 amerikan.
130,00--132,00 c. Hafer, märk., mecklenb. u. pomm. fein 155,00
bis 162,00 märk., mecklenb., pomm. u. preuß. mittel 148,00 bis
154,00 ruſſiſcher 140,00 146,00 amerik. 138,00 142,00
Mais, amerikan. mixed 116,50--117,650 Ac, Rund-Mais 112,50
Erbſen, inländ. u. rufſ. Futterw. 152,00 165,00 Weizenmehl 00
loko 21,50--23,50 Roggenmehl 0 und l loko 18,40--19,40
Weizenkleie, grobe 9,60--9,90 feine 9,40--9,50 Roggenkleie
9,50--9,90 A. Mittagsbörſe: Weizen, Juli 165,25 166,25 bis
165,25 Sept. 165,50 166,25--165,75 Oktober 166,25 bis
167,25--166,75 Dezember 167,50 168,50 168,00 Roggen,
Juli 137,25 138,00--137,75 September 142,00 142,75 bis
142,50 Oktober 142,75--143,25--143,00 Dezember 143,25
bis 14375--143,25 Hafer, märkiſcher, mecklenburgiſcher und
pvomm. fein 154,00--161,00 märk., mecklenburg., pomm. und
preuß. mittel 148,00--153,00 ruſſ. 139,00 145,00 amerik.
137,00 140,00 September 129,00 Mais, amerikan. mixed
116,50 117,00 Weizenmehl 00 21,50 23,50 Roggen-
mehl 0 und 1 18,30--19,50 September 18,75 Oktober 18,75
bis 18,80-18,75 A. Rüböl Okt. 50,80 50,60--50,90 Spiritus

M Preiſe um Ubr (nichtamtlich) Weizen Juli
165,25 Sept. 166,00 Oktober 166,75 Dez. 168,00
Roggen Juli 137,75 September 142,50 A. Oktober 143 00

G. Sept. und oder

29,90 Mais Juli 108,25 September und Okt. 10850uli 1850 W September 18,75 Oktober 18,80
ktober 50,90

Mehl
Rüböl 7

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.
Notirungs Stelle.

3. Juli 1901.
a) Für inländiſches Geheide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte aferUckermark 166 168 136 140 132153 148 165
Mittelmark, Prignitz 160 170 134--145 130--147 140 160
Neumark 165--168 137- 1421 140--160 150 160
Laufitz 165-- 172 136--160 140-160 155--170
Magdeburg 160--172 140--150 148--182 139-162
Altmark 165--172 130 142 140 150Merſeburg öſt!. d. Mulde 155--173 134-151 145--168 144 160

do. weſtl. d. Mulde 159 179 144 150 148--158;
Erfurt 155 175 142--158 140--180 140--160
Stettin (Bezirk) 165--167 137 138 S 137 139
Danzig 175 132--133 133 135 132--135Thorn 168--174 138--144 150 154Elbing S c 27 144-148Königsberg i. Pr. 165 125 -128 128 130Goldap 152--156 120 122 118--120 116--120
Allenſtein 166 172 126 135 122 129 136 148
Breslau 160 177 142 148 134--152 141--146
Neuſtadt (Oberſchl.) 169--177 140--144 128--132 134 140
Glatz 165--175 145--155 138 148 130--140Poſen 169 --179 139 140 137--147 142--147
Bromberg 164174 145 aSchneidemühl S 139 142 147-- 150 151 156
Koſten 175 180 135--140 132 140 160 170
Kiel 172 175 145 148 150 150 156Marne 175-- 176 141 142 131--132 136 137
Hannover Süd 168 173 143 152 150--180 145-- 163

do. Elbe, Weſer 172--178 138--146 132 156 167
do. Weſt 163--164 121 122 120 133 135

Münſterland 164 172 145-- 150 147v- 155 146--154
Weſtf. Jnduſtriebezirk 168 71 149 148 126--129 142 146
Sauerland 165 66 142 150 S 149 157Paderbornerland 165. 1674 142 150 S 142--146
Frankfurt a. M. 175 175 149 151 S 150 160
Kafſel t70- 172 150 S 150h privater Crmittelung:

Stadt 55 g. p. I. 712 g. p. 573 g. p. l. 450 g. p. l.

Berlin 167 139 149Stettin 167 138 2 139Königsberg i. Pr, 162 129 n 128Breslau 178 148 152 146Poſen 179 139 147 147Hannover 170 145 a 160Neuß 170 137 2 136Mannheim 1678 1444 2 1478Hamburg 168 140 Se) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 3. Juli, am 2. Juli.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 759 Cts. A165, 25. 164,75

Chicago Juli 642 Cts. „158,50 159,00Liverpool v Juli 5 ſh. 5 d. 166,00 165,00
loko 86 Kop.
loko 90 Kop.

165,25 165.25
16750 167.50
168,75 166,75

13975 13975
158,75 138.75
13975 159,75

Odeſſa
Niga

n Paris. Zuli 20,85 fes.Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 55 Cts.

Odeſſa lofkfo 66 Kopy.Riga loko 69 Kop.Amſterdam nach Köln Oltbr. 129 hl fl. 142,75 142,75
Newvork nach Berlin Mais Juli 49 Cts. „111,25 110,50

rm m 3. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und elaſſe-Trockenſchnitzel 4,20 c die50 kg ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Magdeburg, 3. Juli. (Notirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft.) Weizen, Shirriff 168 172
Rauhweizen 169--171 A. Roggen 145--148 A. ab Station.
Hafer 139--157 je nach Qualität. Mais, gem. omerik.
loko 116--117 auf ſpätere Lieferung billiger angeboten.

Viehmärkte.
Hamburg, 2. Juli. (Bericht der NotirungKommiſſion. Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern

ſchanze“ waren angetrieben 1401 Stück; dieſelben vertheilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1105 Stück, Mecklenburg 197 Stück,
SchleswigHolſtein 99 Stück.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht:
Beſonders gute Doppellender 64—90 I. Qual. 75 80

II. Qual. 67--721 Ac, III Qual. 58-64 Geringſte
Sorte 48--54x A. Unverkauft blieben 40 Stück. Der Handel
war ziemlich lebhaft.

wWaagarene und Produktenberiüchte.
Getreide.

Hamburg, 3. Juli. Weizen feſter, holſtein. loco 165--170,
Laplata 130. Roggen ſtetig, ſüdrufſfſiſcher zubig, cif. Hamburg 100 bis
103, do. loco 103--104, mecklenburgiſcher 138--145. Mais ſtetig,
115 Laplata per Juni-Juli 86. Hafer ſtetig. Gerſte ſtetig.

Wien, 3. Juli. eizen per Herbſt 8,29 Gd., 8.30 Br., per
grob Gd., Br. Roggen per Herbſt 7,15 Gd., 7,16

r., per Frühjahr Gd., Br. Mais ver Juli Auguſt 5,51
Gd., 5,52 Br. Hafer per Herbſt 6,59 Gd., 6,60 Br., per FFrühjahr

Br.

Weizen loco billiger, do. per Oktober 8,02 Gd.,
d.,

Peſt, 3. Juli
8,03 Br. Roggen per Oktober 6,76 Gd., 6,77 Br. Hafer ver Oktober
6,26 Gd., 6,27 Br. Mais per Juli 5,22 Gd., 5,23 Br., do. per
Auguſt 5,30 Gd., 5,34 Br., per Mai Gd., Br.

Paris, 3. Juli. (Anfangsbericht.) Weizen feſt, ver Juli
20,85, per Auguſt 21,15, ver Sept. -Dezember 22,00, per November
P War 22,16. Roggen ruhig, ver Juli 15,00, per Nov. Februar

Paris, 3. Juli. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, per Juli 20,80,
per Auguſt 21,10, per Sept.- Dezember 21,90, ver November Februar
22,10. Roggen ruhig, ver Juli 15,00, per November- Februar 15,25.

Antwerpen, 2. Juli. Weizen weichend. Roggen ruhig.
Gerſte ruhig. Hafer behauptet. t

London, 3. Juli. An der Küſte
geboten.

Amfterdam, 3. Juli. Weizen auf Termine Vier
do. per November do. per März Roggen auf Termine
unverändert, per Oktober 129, per März

New-York, 3. Juli. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 75* per Juli 73/,, ver September 72x, per Oktober 72
ver Dezember 74 Mais ver Juli 49 per September 50
ver Oktober Mehl 2,75, Getreidefracht 11.

Chicago, 3. Juli.
September 66 Mais ver Juli 442

Zucker.
Hamburg, 3. Juli. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 882 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hams
burg per Juli 9,32 ver Auguſt 9,35, per September 9,22 per
Oktober 8,80, ver Dezember 8,80, ver März 9,00. Matt.

London, 3. Juli. 962 Proz. Javazucker loco 11/,, nom.
Rüben Rohzucker loco 9 sh. 3 d. träge.

Kaffee.
Hamburg, 3. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee, Goov average

Santos September 29,25, Dezember 30,00, März 30,75, Mai 31.25.
Tepdenz: Ruhig, behauvptet.

1 Weizenladung an

(Telegr.) Weizen per Juli 65, per

a



i Weh erage San en 30,75 G., Mai 31,25. Tendenz Behauptet.
Schlußbericht. Kanfee. Nur fur Reg

G., Dezember 36,25 G.,

Havre, 3. Juli. (Anfangsbericht.) Kaffee in New York
ſchloß ruhig, unverändert. Rio 13 000 Sack, Santos 18 00d Sack.
vuſuhra r gehe t Sch

avre, uli, ußbericht.) Ka oodJuli 35,76, September 36,25, Saembein, Tepdeny

m Amſterdam, 3. Juli. Java Kaffee good ordinary 32.

n etrolenm.Hamburg, 3. Juli. Petroleum beh. Standard white loco
n 6,35 Br.n Antwerpeu, 3. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

loco 16 bez. und Br., do. per Juli 16 S do. per
Tendenz: Ruhig.t Br., do. per r r ember u

e en Standard

3. Branntwein 40 Vol. für 100Kilogr. (105— 106 Lr) 58,00—60.00 Mt. Branntwein 43 Vol.

r 100 r r x Mk., ne erke adnerei, na ngabe der Kommiſſion der Branntwein abrikanten

n durch die v9 Hambur u Spiritus ſtill, Juli 14,00 G.,See n G., AuguſtSept. G., Scene enker
n aris, 3. Juli. (Anfan e Spiritus ſieigend, Julil 27, 25, Auguſt 2 75 September Dezember 28,75, Januar- April 77

un Paris, 3. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Juli 27Auguſt 27,75, September Dezember 28,50, Januar- April 29,00.

Magdeb 3. guter Tee b Kagdeburg, en, gelbe zum Kochen 18,00 bis23,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-— 36,50 Mk., Linſen 15,00
bis 32,00 ünt., S W 100 kg.

lſaaten. Oele. Fettwaaren.Köln, 3. Ja Rüböl loco 60,00, Oktober 55,00.

5 Hamburg. 3. Juli. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 2. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 428/, Mk.

raff. in Tierces, Marke Armour's Special 44 Mk., do. do,
Roe u. Co. 43/, Mk., do. do. Choice Grocery 48i7, Mk.,

n dir. Marken 45- 431 Mk. Alles ver 50 Kilogr. netto tranſito.
n Varis, 3. Juli. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juli 56,00,n Auguſt 56,75, Sept. Dez. 58,25, Januar- April 58,50l New Yort, 3. Juli. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
h ſteam 8,80, do. Robe und Bioiber 890.

Pfg., Hummern, lebende 170--175 Pfg.

ſiroh 8,40—4,40

Lſtrl., per 3 Monate 67 Lſirl., W ſpan. 128 Lſtrl.,
Vſtrl. Zinn 130 e ink 1
numbers warrants 51 5h. Warrants Middlesborough 44 sh. 6 d.

Lager 8, 50.

Kartoffeln.

Verlin, 3. 17,25 Mk.,feuchte Stärke

winn. 2 n W e t Je 1 e Kartoffelmehl, prompt r7Lieferung Aug.Sept. 1 n Mk., e c Mt.
Superior Mebl 17x 18 n ver 100 Kilograw0 e Magdeburg, 3. Juli. Eglartoffein 7.00 Mk. für

Vru Butter. Eier.

u a r rin Bauchfleiſch
Kalbſteiſch 1,20--1,40

Stärke. Kartoffelmehl.
Kartoffelſtärke und Mehl

fleiſch r geräuch. 1,60 M. Eßbutter 210 W
2,60 Mk., alles für i kg, Eier ar 60 Stück 2,80-8,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 2. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſichje nach Qualität per e Steinbutt, a a mittel 60 bis

75 Pfg., kleine 35--50 Pfg., Seezu große 130 135kleine 9ö-1600 T d e Kleiße, große 50
70 Pfg., kleine 20 Aig 35 Pfg., Schollen,große 60—70 Pfa., wie —60 Pfg. eine 18-3 Zio lebende
15 18 Pfa., Schellſiſche, große 28 95 i Wea 5-3 fa.,
kleine 14 16 Pfg., Cabliau, große 5— 9Seehechte 20--28 Pfg., Lengfiſch 5--7 Pfa., Veltt, g.

Knurrhähne 4--6 Pfg., Dorſch 8--10 Pfg., Rochen 4--7 Pfg.
Elblachs 120-130 Pfg., Lachs, rothfi. 130 Pfg., Silberlachs Pfg.,
n v 110--130 Pfa., Zander 70 80 Vſg., Flushechte 50 bis

O Pfg., Schnepel 45-—50 Pfa., Barſe 28—35 Pfg., Brachſen

Stroh. Hex.
Magdebur z 3. Juli. Richtſtroh 5,50 6,40 M., Krumm-k., Heu 6,00—-7.50 Mt. für 160 kg.

Metalle.
Amſterdam, 3. Juli. Bancazinn 769/,.London, 3. du Silber 27 Lſtri., Chili Kupfer 67

engl. 125/,
16* LVlasgow, 3 Schritt Roheiſen. MixedJuli.

Düngemittel.
Hamburg, 3. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Bremen, 3. Juli. Baumwolle. Ruhig Upland middling

441Liverp ol, 3. Juli. (Schluß Bericht.) eW o in für Spekulation und Export 500 Ballen.
Mor Bio dling amerikaniſche Lief Ruhig.

Per JuliAug. 4* Käuferpreis, Per Nov.Dez. Käuferpreis,„Aug.Sept. 42 VerkPreis, Dez. Käuferpreis,m Sediember ſag Verk.-P n. rDitoder In Käuferpreis Febr. n
Okt. Nov. 4 Käuferpreis März April 4

An J olle. r üg Type B.utwerpen, uli.Auguſt 4,02 Käufer, Mar 4,15 Käufer. Behaupiet.
Havre, 2. Juli, Abends. Wolle. i 118,50, Dezember122,00. Tenbenj: uhig.
London, 3. Juli. Wolle feſter, beſſere Betheiligung. Merinoß

pari bis 59 unter den Mai preiſen,

Rio de Janeiro, 2. Juli. Wechſel auf London 11

Verantwortlich für die Redaktion k. B.: H. Oſtermann, Halle. Sprech ſtunder

der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſiren. gar die Inſerate verantworcas
O Brakel, Halle a. S.

Friedmann K Co.,
Halle a. S., Poststr. 2.

An- und Verkauf von Werthpapieren,
Creditgewährung. Discontirung von Wechseln.

Contocorrent- und Check- Verkehr.
Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.

Stahlkammer Fächerunter eigenem Verschluss der Mietheor.
Ständiges Lager gicherer Anlagewerthe,

u insfuß i u Dividende 18899 1900
Coursnotirungen Cir.-Pr.-9 Pfd. 18804 50 3u12 91 006 Eiſenbahn-Stamm-Aktien. Induſtrie Artien. Reuroder Kunſtanſtalt Sie 8 105. 001

der Berli Bö 1894 unk. 6. 1900 3 e 9100b. G Dwidende Reuß, Wagenbau D 7 77t ner rſe vom Z. Juli. 18058 unk. b. 1900 32 91295 6 Dividende 1899 1900 AdmiralsgartenBau 85,50 G Nienburger Naſchinenfabrik! 3 2 27
t gänzungs-Courſe. tr.PrB.-Pfb. 1880 b. 1900 99 00b. G achenNaſßtrkcht. Annaburger Steingut 4 s3256 Nordd. Fiswerke(Ergänzungs-Courf Cir.ßr5 a z g 1 6316656 unverloosbar 4 99 800 G. Crefelder. 5 4* e 96,25 6 Archimedes. 185 205 14900 Onmibusgeſelſchaft 1 11 z.deutſche Fonds und St ts Tomm.Obl. 188791 e 94 0965. CrefetdUerdinger 10 Bazar 112 9 h Oppelner PortlandCement 1 7 S7an papiere. e 1896unk.6. 1906 e 24 506. EutinSübed 53756 G ieführung: 3 96.506 G Braunſchweiger Pferdebahn 4 11 vm Zinsfuß Pr. CentröPfob. 1900.. 3 2100b5 rantfurt Güterbahn S z 433 3 Breslauer do. u 1173.288Dadiſche Staatsanleihe 3'/2104 706 do. do. 1906..... a 91206 iberſtadtBlantenburg. 6 113 096 do. Reuſtadt. 0 iz1 z. Stettiner do. 6 1127- z

Bad. Präm. Anleihe is67. 3 142,500 t. Centr.Komm. Ovbl. 242065 JuraSimvpl. kv. Weſtbahn 4 95, t. S aſſage konv. 2.6065 G Saline Salzungen s (10 2 0Baleriſche Präm, u 159, 606 Hyp. MaB, VIII.- xit. 4 82 0005 e 5 7 B.Wilmersdorf. o u 75: Schä er Walcker h 7 5,2ſ63armer Shaddanleihe J. do. do. XV. XVIII., unt. 4 81 756 ursk Kiew 5 c Serlin Anh. Maſchinen 16 [16 171256 Scdlefiſche Cement 17 43 143,
n Berliner Stadt Oblig. e 99 906 Pr. Hyp. A.5. bis 1005. 4 95.306. Lemberg Ezernoiviz 62 624 Berliner Sodbrauerei 10 10 1659, G Stettiner Eham. Didier 30 23 77 2.90
n do. do. iso2 32 98,90 Rdein. Hyp. Pfd. 102200 ZüttichLimburg Z. do. SHrauerei Königſi.. 5 288 Stralfund. Spielkart. St. P. 7 123.800t e 20 Thlr. Looſe 125.606 G n do. do. 3 92 506 e o S Bresl. Eiſend. W. Sie 16 S S Dereinsbrauerei Artern. 6 7 1 s

erfelder StadtObl Je 9. Weſtf. Vod. unk. idös 4 97,9005 G Oeſterr. Nordweſtb. S Breslauer Oelwerke 4 5 s 550z. S BVer. Köln. Rottw. Pulv.. 12 7n do. do s a 102009 do. do. unke. 190851 4 59,7 z. do. S. Eldethaibd. 6 wo Braunſchweiger Jute 1 10 136 55 z G Weſtj. Drahtinduſtrie 3 1 1
h alleſche Stadtanlelhe. Je do. do. unk. 1910 4 99,096. G KagbOedenburg. 1 27.00B Butzke, Netallinduſtrie 60 25bz G do. Tr. 1n m. 50 Thlr. 3., 134.0063 u »Cred. B. 97,906 G RechensergPartdusbty 42 4 Tementdaugeſ. Berlin 1 0 232 12 eKslnWMind. Pr.-Anth. 3'2131.106 do. do. r. à 110. 4 e FSharlottendg. Saſerasri. I2 92 004. Wittener Guß 29 arlege 132 250 e do. do. rz. à 100. 4 Chem. Fabrik Schering. I2 I5 215 2563 G Zuckerfabrik Jraaßabi.:

r e A. SanlAktien e i rn 18 e Dißlomo oe,. e e J 4 3 er IIIn N Oldend., 40 kr.Lo o 13 1 0 1830 es e e e 886 Deſſauer Ha nidie 43 2 14 266990 Berlin z. Lombard 4 Petersburg 5.
n m Pr. Anl. C. 51 82 Veſr a 93,7563 der Vent S 7 nde z 44.500 z 33 u Amſierdam 3. Portu en be er. e ner Kaſſe 2141,5 7n do. m z 1021828 z Pommerſche e 97,25 6 Bant für Soru und 2 z t 33 Düfſeldorſer Waggon. (20 (25 ar lain Weſtpe. ProvAnl. a 96,80 Poſenſche. al Barmer Bankverein 7 a 7 e 122,00 B Erdmannsdorfer Spinn. 4 5975 Sondon 3. No we

Preußiſche „006 Serg ar. B. Erdf. gi Elberfelder Fardenfabrit. 2 333 256 G Nadrid 3 in Anlindiſt g s 102 508 Braunſchweiger Bank. Se 6 117,596. B Maſch. konv. 21 35 Varit
n e Fon l. ku r CreoitGeſeä.. Friſter ann kono.. 8 ver z 5 ſ onfſe,n n Cornm. mmmnifabr. obert.gen i e äiſendaht vriorititz- Obligationen da tet 2..7 u e n d zug nrezunngeee
n Bukar. u W 87/256 Deutſche Effekt.B. (Hahm) ge 4 153202 do. Dolpi S Schlüter o Wa ſierr. (20 N. r e S t.n z a 87 006 Zinsfuß do vpotd.B. (Bert.) 6*/2109,506. G Harburg- Wien Gummi 12 17'2278008 r. o m I i. 20,70m Triien. isss s6 00 Anatoliſ e. 5 100 505 6 Deutſche Srumoſchuld. T 2 325 nnos. Naſchinen Pr. 28 221u hin. Staatsanl. e 18 10 b. 6 Albrechtsbadn 4 Deutſche Nationaibdant. 8 8 (122 5 z. ort St.-Pr. tonv. la 82 r Coſd Silber m Vogierge n

T v. 85. 101 806 Berg. Märk. III. A. B. z 98,596 ſener a n werin.... 5 155 u zu 2 10 e Cours in Rark.
h z 98. d III. o a 96 50 z iener Gredit e a 2 e k. v 7v. 98. J 33833 8 m J 2 Gothaer Lrtoatbank 2 7 c g. erger Raſchinen. a Se Dusaten r St.
m eorptſae erw. äneiße. 3 Böhm. Nordd. r 4 100,6060 t e 7 121,506 6 n r. re e St.

l l 7 D. 7, n ef. 21 1 egeeinge n x wo 27,806 6 Sir äeä t. Hannoverſche Bank 5 8 117,756 Kurfih ſtendammGefsllſch, 7 7 2868 leonsd'or er
r Natb. Pfd. 97, I III. 5 Hamburger Hyp.Bank. 8 144,005 La Veloce Jtal D. 0 Sovereigns h en. 7 er2n penhag. et ja 54 756 0 Silber-Obl. 499504065 Hamb. Fom. i. Dis Bant S 99806 Budwig Löwe Co. e 285.0 GSngiiſche Banknoten rMeritaner Unl. J 97 3 do. GoldObl. Königsberger Verekuisbant. 6 112,256 Magdeburger Baubank 4 e 5 8900 Franuz. Banknoten r u

m do. do. 5 98 906 r Gold -Odl. g 7. 77 Zübecker Commerzbank. 8 72/3 132,25 G do. Pferdebahn h 18 77 104,50 Heſterr. Banknoten e per perun Vorw. Stagtsan. W. 3 Gathz. Karl Ludwig 1890. 95.50 Metsklenburger Hovpotbeten. 11 11 187,006 G Maſch. Breuer. 1114006 do. Sildereouv. (Zevlin kWibes. ete
t 8 ZollObl. 5 103.000 Gr. NRuff. Eiſenb. J Mitteldeutſche Bod.Cr.-A. 6 e Rorddeutſche Wollkämmerei 18 137,256. Kuffiſcho Banknoten per 100 b. o

n deſurr. gorodDombrowo. 3/2103 250 Vorddeutſche Grund Credit! s (86,0062 G 3. lin do. Ered. i taſ. Fiſend.Obl. v. St. gar 2.4 59356 Oldenbrg. Spar u. Leibbant) 8 [10 Leipziger BVörſe vom Ju i.
i do. 1880er Looſe 4 do. Nittelmserbahn ſir. 593.955 s Pomm. Hyp. BankActien. (41006 Vank- und Iredit attien.
n do. 1864er Soofe Kaſch.-Oderöerg SoldDoi. 4 Preuß. Jinmos. M. v. 7 17 Deutſche Fondsr er a an e d e S e ger e Wer„20. ron 24 2 p.n auhns Bram. Bl x v e 4 153 308 de a nbde.-vait. 2 115756 a gen un insfuß diverſ. 88.,90 Se Zent t3 888

s ealfreditbant, e a do aGoldreute 86 z S 93 7096 „Weſtfäli e Bane 6 113,90B do. e Stücke 83888 u t 1 a 21006
o. Nlcolat-Oblig Kurt giew 4 99508 Mwuer in. 8. e 360 g,006 Leioziger H9ppets. egehen 116,906 hege hererrrwer Wiener Undonbank e 8 h d e 18 6 Sächſ. Bank In San Sie arheſ. z 27 e Witten 69 50 iggti i jellſchaf d ele e dte g. An 123833 MANligationen induſtrieller Geſelſchaften. u Ind.-Aktien, S m St. ammrior.
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u. b. 1öös e bz Rvoinet, gar. in. 6. isös 4 992s6 G von 1887 2 e e. 7 1 7do S. 190 u. e do. St. Pr. 173,75 hen .8) J 9,25 G (9986do. akte n. en. d J re Se ver z 15 t h 21 8 e L 3 G Portl. t i Pale z
on W inni. 1004 t 3388 6 St. Loulsn 5. Fr. z. issi 8 4835 h 23 32 do. v. 1876 u. 84 m 256 sasß. ehe 2 000III 9 rtin. ,006Neininger Hyp. Pfdb., 91.006 Eiſe äi1b. er r s 115.106 Conſol. Redend. St. Pr. 8 „00 G II e 3 e 1988 276 S e Webſt, m er 7
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 3. Juli.

Das Wichtigſte für die Reiſe. Ein Freund des „B. T.“ſchreibt über dieſes Feitgemaße Thema: Als ich kürzlich meinen
Schneider beſuchte, fand ich ihn bei einer ungewohnten Beſchäftigung.
Der große Werktiſch war mit bunten Anſichtspoſtfarten bedeckt die
der Meiſter emſig mit Adreſſen verſah. „Jch verreiſe nächſten,
rilärte er, „und da bin ich gerade dabei, die Anſichtskarten zurecht
umachen, damit ich unterwegs nicht ſo viel Umſtände damit habe.
Finhundertſechsunddreißig Stück! Ich will hoffen, daß ich nicht
zllzu viele Freunde und Bekannte vergeſſen habe, wie im vorigen
Jahr, wo ich beinahe einen meiner beſten Kunden verlor, weil
ch es verſäumt hatte, ihm das Brockengeſpenſt zu ſchicken. „Was
hatten Sie verſäumt fragte ich erſtaunt. Ich war im Harz, und
her Kunde hatte ſich ſo ſehr eine Anſichtskarte mit dem Brocken-
geſpenſt gewünſcht,“ entgegnete der Schneidermeiſter. „IJch hatte
ihm hoch und heilig verſprochen, ſie zu ſchicken, vergaß es dann aber.
Das führte zu großen Aergerlichleiten, und ich möchte nicht, daß es
mir wieder paſſirt. Hälte ich mir damals das Brockengeſpenſt gleich
in Berlin beſorgt, ſo wäre das nicht vorgekommen. „Wenn ich
Sie recht verſtehe, ſo haben Sie diesmal alle die Karten,
die Sie unterwegs brauchen, gleich hier angeſchafft
Allerdings,“ erwiderte der Meiſter. Das iſt heutzutage das Wichtigſte

für die Reiſe.“ „Und wohin geht es denn, wenn man fragen darf
Nach Königsberg, woher ich gedürtig din, ſpäter nach Zoppot und

dann auf der Rückfahrt nach Stettin.“ „Und von all dieſen Orten
haben Sie ſich hier Anſichtskarten angeſchafft „O, das reicht nicht

rief der reiſekundige Schneidermeiſter. „Jch habe auch Karten von
allen größeren Zwiſchenſtationen, auf denen der Zug einige
Minuten Aufenthalt hat. Hier ſehen Sie! Hier Küſtrin, Landsberg
an der Warthe, Kreuz, Schneidemühl, Konitz, Dirſchau, Marienburg,
Elbing u. ſ. w. Man hat unterwegs nur nöthig, an den Bahnhofs
driefkaſten zu laufen und die fertig adreſſirten und frankirten Karten
hineinzuſtecken. Das iſt in einer Minute geſchehen. In Königsberg,
Zoppot und Stettin, wo ich mich länger aufhalte, ſchicke ich die
Karten nach Belieben ab. Ich habe gar keine Umſtände damit und
brauche mich in Heſchäften und Vergnügungen nicht im
mindeſten ſtören zu laſſen.“

„Sie erhielten alſo all dieſe Karten in den hieſigen Geſchäften
fragte ich weiter. „Gewiß, gewiß entgegnete der Meiſter eifrig.
Die erhalten Sie wie ihr Rundreiſebillet. Sie brauchen in der
Anſichtskartenhandlung nur zu ſagen „Dort und dorthin will ich
cciſen, bitte, ſtellen Sie mir dazu paſſende Karten zuſammen und
s wird Jhnen Alles auf Wunſch geliefert.“ Ich bemerkte, daß der

Meiſter einige Karten mit Verſen verſehen hatte und fragte, ob er ſich
neuerdings auch der Dichtkunſt ergeben habe. „Wird geliefert, wird
geliefert rief er triumphirend. „Bei größeren Karteneinkäufen er
halten Sie die Poeſie ganz umſonſt, ſonſt koſtet das Heftchen 20 bis
50 Pfennige. Und da finden Sie großartige Sachen drin! Sehen
Sie, in Schneidemühl, wo man auf dem Bahnhof die guten Frank-
furter Würſtchen iſt, werfe ich dieſe Karte in den Poſtkaſten, auf die
ich den folgenden Vers aus dem Büchelchen geſchrieben habe

„Bei Wurſt und Bier, da läßt ſich's herrlich reiſen.
Lebt wohl, Jhr Freunde! Wünſche gut zu ſpeiſen.“

Und in Königsberg übergebe ich folgende Karte dem Briefkaſten:
„Geſund und munter bin ich eingetroffen,
Wer fröhlich reiſt, dem ſteht die Welt noch offen.“

„Sie ſcheinen ja eine ziemliche Auswahl in dem Büchelchen ge-
funden zu haben,“ ſagte ich.

„O, das hat Verſe für alle Fälle des menſchlichen Lebens,“ rief
der Meiſter begeiſtert, „beſonders für alle Fälle des Reiſelebens!
Es iſt mit den Anſichtskarten das Wichtigſte für die Reiſe. Hören
Sie nur noch folgenden Vers, den ich auf der Rückreiſe in Anger
münde in den Kaſten re werde

„Nun kehr' ich heim, beendet iſt die Reiſe,
Empfangt mich froh im edlen Freundeskreiſe

Befriedigt ſchob der Meiſter ſeine Karten zuſammen, und wir
wandten uns der Proſa des nüchternen Geſchäftes zu.

BeyſchlagBüſte. Von verſchiedenen Seiten iſt der Wunſch
ausgeſprochen worden, es möchte dem verſtorbenen Profeſſor
D. Behſchlag ein bleibendes Ehrendenkmal an der Stätte ſeiner
langjährigen geſegneten Wirkſamkeit, in Halle a. S., errichtet
werden. Zur Ausführung dieſer Anregung iſt hierſelbſt ein
Komitee zuſammengetreten, das ſich dahin geeinigt hat, die Auf-
ſtellung einer Büſte des Verblichenen in den 1902 einzu-
weihenden Räumen des neuen Seminargebäudes neben
der Univerſität in Vorſchlag zu bringen. Das Univerſitätsgebäude
ſcheidet als Aufſtellungsort darum aus, weil Anträge auf derartige
Ehrungen erſt auf ſechs Jahre nach dem erfolgten Tode des zu
Ehrenden bei dem Kgl. Miniſterium geſtellt werden dürfen; der
Friedhof, auf welchem die Beiſetzung erfolgt iſt, weil der Beſuch
dieſer Stätte immerhin ein weniger zahlreicher ſein würde. Jn
der Vorausſetzung allgemeiner Zuſtimmung zu dieſem Vorſchlage
wird nun von den vielen Freunden des ſeligen D. Behyhſchlag kräftige
Unterſtützung zur Ausführung des Planes erbeten. Die zu
ſpendenden Beiträge wollen die Geber gefälligſt an den Verlags-
buchhändler Eugen Strien, Hermannſtraße 29, einſenden.

Aus nnſerem Zoologiſchen Garten iſt ein „freudiges
Familienereigniß“ zu melden. Der betreffende glückliche Vater wollte
eine Annonce in die Zeitungen rücken laſſen, aber er iſt leider des
Schreibens nicht kundig. Die zeige ſollte lauten „Statt beſonderer
Meldung! Geſtern Dienstag Nachmittag beſchenkte mich meine
liebe Frau „Lieſe“ mit einem munteren Söhnlein. Schaufler
vom Eichberg, Damhirſch.“ Die Nachricht iſt der Redaktion auf
dem modernſten Wege, nämlich durch Telegraphie „ohne Draht“
übermittelt worden. Möge es der niedlichen Familie immer wohl
gehen. Drollig iſt es jedenfalls, daß dieſer Vorgang der erſte
ſeiner Art auf dem Reilsberge S nach dem Eintreffen der
beiden Störche, von dem wir vorigen Sonnabend berichteten, ſtattfand.
Sollten die kinderfreundlichen Vögel etwa auch zu den Hirſchen
gewiſſe „familiäre“ Beziehungen unterhalten

Kein Ladenſchluß für Speiſewirthſchaften. Mit dem
Ladenſchluß um 9 Uhr beſchäftigte ſich das Kammergericht zum
erſten Male in einem egen eine Frau aus Berlin, die eine
Speiſewirthſchaft über 9 Uhr Abends geöffnet hielt. Während das
Schöffengericht auf eine Geldſtrafe erkannte, ſprach die Strafkammer
die Angeklagte von der Uebertretung des S 1390 der Gewerbeordnung
frei, welche u. A. vorſchreibt, daß von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens
offene Verkaufsſtellen für den geſchäftlichen Verkehr ſein

ei
8

I

müſſen. Die Strafkammer nahm nun an, daß Speiſewirthſchaften
wie Schankwirthſchaften zu behandeln ſeien und daß S 139e mithin
auf Speiſewirthſchaften keine Anwendung finde. Dieſe Entſcheidung
focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſton beim Kammergericht an.
Dieſes erkannte indeſſen auf Zurückweiſung der Reviſton und führte
aus, nach den 1 im Reichstage ſei unter einer offenen
Verkaufsſtelle im inne des S 1396 der Gewerbeordnung ein Laden
oder eine ähnliche, dem Publikum geöffnete Stelle zu verſtehen, wo

aaren zum Mitnehmen verkauft werden. Gaſt, Schank- und
Speiſewirthſchaften, in denen Speiſen und Getränke ſofort verzehrt
werden, fallen nicht unter den Begriff einer offenen Verkaufsſtelle.
Der Betrieb der Gaſt, Schank und Speiſewirthſchaften ſei durch
5 365 des Strafgeſetzbuches geregelt.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein. Jn der am Donnerstag
ſtattfindenden Sitzung des Naturwiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen
und Thüringen ſpricht Herr Prof. Dr. H. Erd mann über Nutz
bringende Mineralien vom Gave de Pau in den

Die Sektion 7 d B chDie Sektion er Verufsgenoſſenſchaft der Schorn-
ſteinufegermeiſter des Deutſchen dem in Halle
verſendet an die Mitglieder den Bericht über die 22. Seltionsver
ſammlung, die jüngſt in Deſſau gehalten wurde. Aus dem vom
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Vorſitzenden Herrn A. Fiſcher-Halle erſtatteten Jahresbericht iſt zu

entnehmen, daß im letzten Jahre 5 Mitglieder J ſind. Die
Sektion weiſt z. Zt. 261 Betriebe mit etwa 300 Geſellen und 140
Lehrlingen auf. An Unfällen ſind 5 gemeldet worden,
von denen nur einer die Feſtſetzung einer Rente auf
die Dauer von Monaten mit nothwendigmachte. An Rentenempfängern ſind in der Sektion noch 11 vor
handen mit einer Geſammtſumme von 3206,80 Mk. Die gelegte
und für richtig befundene Rechnung ſchließt mit einem geringen Be
ſtande ab. Der Haushaltplan für 1901 wurde mit 400 Mk. ge-
nehmigt. Als Vertrauensmänner für die Zeit vom 1. Oktober 1901
bis dahin 1908 wurden wieder bezw. neugewählt die Herren
Riepe- Salzwedel, Kyn a t Jeder Bornemann-Deſſau,
Schelle Merſeburg, Knauſt Mühlhauſen, Bauer
meiſter Rudolſtadt und Weißbrodt- Suhl, zu deren
Stellvertretern die Herren BeckBurg, Matthies Magdeburg,
HelbingHalle, Bierhahn-Lauchſtedt, RiethdorfErfurt,
Bohnhardt-Arnſtadt und Schöffel-Salzungen. Jn den
Vorſtand wurden Herr Fiſchex- Halle wieder- und Herr Kirchner-
Cöthen neugewählt. Unter Geſchäftlichem wurde eingehend die Haft-
pflichtfrage behandelt. Von berufener Seite wurde der Rath ertheilt,
bei Abſchlüſſen von Haftvpflichtverſicherungen ſehr vorſichtig zu Werke
zu gehen. Den Ort der Abhaltung der nächſten Verſammlung
beſtimmt der Vorſiand, vorgeſchlagen wurden Halberſtadt und
Magdeburg.

Der Verein ehemaliger 12er Huſaren hielt am 29. v. M.
im „Eiskeller“ ſeine ordentliche diesjährige Generalverſammlung ab,
in welcher zunächſt der Jahres und dann der Kaſſenbericht erſtattet
wurde, die beide befriedigend lauteten. Die Zahl der Vereins-
mitglieder beträgt 113. ieſelben ſind bei der Krieger Bundes
Sterbekaſſe als Mitglieder eingetragen und erhalten deren Ange
hörige im Fall des Ablebens die feſtgeſetzte Unterſtützung.
Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt die Kameraden
König als Vorſitzender, Sander als deſſen Stellvertreter,
Nicolaus als Schriftführer, Thieme als Kaſſirer, Weigelt
als ſtellvertretender Schriftführer. Außerdem wurden noch eine
Anzahl Beiſitzer gewählt. Darauf trat man in eine Beſprechung ein
über die Feier des 20. Stiftungsfeſtes am kommenden Sonntag in
der „Saalſchloßbrauerei“.

Der Halleſche Schützenbund nahm in ſeiner am Montag
Abend im „Sporthotel“ gehaltenen Verſammlung zunächſt ein Mit-
glied auf und beſprach ſodann das am nächſten Sonntag in Zwickau
in Sachſen beginnende Mitteldeutſche Bundesſchießen, an dem fich
auch die Halleſchen Schützen rege betheiligen werden. Das Königs
ſchießen ſindet im Auguſt ſtatt und wird über dasſelbe eine weitere
Verſammlung beſchließen.

Die Nenmarkt Schützengeſellſchaft hielt jüngſt in der
althergebrachten Weiſe ihr Königsſchießen ab, das ſich einer regen
Betheiligung ſeitens der Mitglieder erfreute. Nach dem Frühſtück

ing es zum Schießſtande „Birkhahn“, woſelbſt zunächſt ein Preis
chießen, dann das Königsſchießen ſtattfand. Den beſten Schuß gab

der Schützenhauptmann Herr Hugo Heckert für Herrn Rentner,
früheren Fleiſchermeiſter Spengler ab, welcher ſogleich zum
Schützenkönig ausgerufen wurde. Am Nachmittag fand im Geſell
ſchaftshauſe Herren-Feſteſſen, am Tage darauf ebendaſelbſt Konzert
und Ball ſtatt.

Die aufgelöſte Hallenſer „Finkenſchaft“ will eine Ver-
tretung in anderem Sinne anbahnen. Auf Montag, den 8. Juli,
hat Dr. Harms, einer der Vorkämpfer der Nichtverbindungsſtudenten,
eine Akademikerverſammlung nach Halle in die „Loge zu den fünf
Thürmen“ (Albrechtſtr. 6) einberufen mit der Tagesordnung „Wie
iſt eine Vertretung der freien Studenten möglich Alle Akademiker
haben in dieſer Verſammlung Rederecht, Stimmrecht dagegen nur
die „Finken“. Wie es heißt, ſoll der Hallenſer Univerſitätsrichter
Dr. Sperling werden ſeinen Standpunkt gegenüber der
nichtkorporirten Studentenſchaft auf dieſer Verſammlung zu vertreten.

Zweites Boettge- Konzert. Auf das heute (Mittwoch)
Abend im „Wintergarten“ ſtattfindende zweite Boettge- Konzert
(„hiſtoriſche Muſik“) machen wir unſere Leſer noch beſonders
aufmerkſam.

Brununenfeſt in „Wittekind“. Leider mußte die geſtrige
Feier des Brunnenfeſtes infolge ungünſtiger Witterung inſofern
abgebrochen werden, als die Jllumination und das Brillant-
feuerwerk nicht ſtattfinden konnten. Jnfolgedeſſen findet die
Fortſetzung des Brunnenfeſtes morgen (Donnerstag)
ſtatt, und zwar haben die geſtern gelöſten Billets mit einem Auf
ſchlag von 25 Pfg. Gültigkeit.

Jimn Apollotheater folgt allabendlich eine große Beſucher-
zahl den Darbietungen des reichhaltigen Programms mit großem
Intereſſe und reichem Beifall. Jſt doch das Apollotheater in der
glücklichen Lage, einen großen, gut gelegenen, windgeſchützten hübſchen
Garten gleich neben ſeinem Saale zu beſitzen. An den ſchönen
Sommerabenden giebt es wohl keinen beſſeren Aufenthalt, wenn man
bei einem Glaſe Bier angenehm unterhalten ſein will, als der
Garten dieſes Variétés. Tritt wirklich einmal Regen ein, ſo iſt
man deswegen nicht um ſeinen Genuß gekommen. Man geht nur
ein paar Schritte in das Haus hinein, wo ſofort die Vorſtellung
weiter fortgeſetzt wird.

Bewegung der Bevölkerung im Monat Jnni, Bei
dem hieſigen Einwohnermeldeamt wurden im Juni 1901 folgende
Eintragungen gemacht (die eingeklammerten Zahlen beziehen ſich auf
den gleichen Monat im vorigen Jahre): Neu zugezogen 1302
(1332) männliche, 740 (783) weibliche Perſonen. Abgezogen
1335 (1460) männliche 812 (1011) weibliche Perſonen. Von den
Zugezogenen waren Familienhäupter 69 (102) männliche, 17 (19)
weibl., Dienſtboten 62 (27) männl. und 269 (294) weibl., Arbeiter
129 (109) männliche und 35 (26) weibliche, Gewerbe
gehilfen 923 (594), ſelbſtändige Handel und Gewerbe-
treibende 58 (48), Lehrer, Militärs, Gelehrte, Beamte,
98 (125), Rentiers, Haus- und Gutsbeſitzer 37 (34), in Berufévor
bereitung 84 (178), ohne Berufsangabe inkl. Kranke 170 (207),
Summa 1865 (1642). Von den Abgezogenen waren Familienhäupter
männliche 85 (128), weibliche 25 (23), Dienſtboten m. 45 (32),
w. 288 (386), Arbeiter m. 142 (132), w. 19 (37), Gewerbegehilfen
953 (622), ſelbſtändige Handel- und Gewerbetreibende 59 (62),
Rentiers, Haus- und Gutsbeſitzer 26 (29), in Berufsvorbereitung
97 (173), ohne Berufsangabe inkl. Kranke 158 (240), Summa 1882
(1877). Die Zahl der Anmeldungen von Perſonen reſp.
Familien, welche innerhalb Halles ihre Wohnung gewechſelt haben,
betrug 1656 (1506), die Ab mel dungen bei Umzügen innerhalb
Halles 1632 (1475). Die Zahl der dem Einwohnermeldeamt zur
Ermittelung übergebenen unbeſtellbaren Poſtſendungen
betrug 2992 (3796), wovon unermittelt blieben 906 (1550).

Gewerbliche Anlage. Die Firma Gebr. Nagel, hier, be
abſichtigt das Mahlgerinne an der Steinmühle hierſelbſt zu ver
ändern. Die diesbezüglichen Zeichnungen und Beſchreibungen des
Unternehmens, C welches etwaige Einwendungen innerhalb
14 Tagen beim Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle ſchriftlich in
zwei Exemplaren eingereicht oder zu Protokoll erklärt werden können,
liegen während der Dienſtſtunden im Rathhauſe (Waagegebäude),
Zimmer Nr. 30 zur Einſicht aus. Der Termin zur mündlichen Er
örterung der eventl. rechtzeitig erhobenen Einwendungen findet am
20. Juli 1901 in der Rathsſtube (Zimmer Nr. 25 des Waage-
gebäudes) ſtatt.

Brandſtiftung. Bezüglich des Brandes in der Auguſtin'ſchen
Moſtrich- und Eſſigfabrik ſind die Beweiſe der Brandſtiftung erbracht,
man hat Körbe, welche mit leicht brennbaren, mit Oel getränkten
Stoffen gefüllt waren, in den Nebenräumen vorgefunden und als
Beweismaterial beſchlagnahmt. Die Feſtnahme des muthmaßlichen
Brandſtifters, eines Mitbeſitzers der Fabrik, iſt erfolgt.

Fahrrad gefunden. Am 27. v. Mts. iſt vor einem Hauſe
in der Trothaerſtraße ein Fahrrad, Marke Harmonia, Hamburg,

Nr. 21 114, ſchwarz lackitt, verroſtete Lenkſtange mit Korkgriffen, ge
funden worden. Der Eigenthümer wolle ſich bei der KriminalAb
theilung, Rathhausſtr. 19, II, Zimmer 62, melden.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Freitag, den 5. Juli, Vorm. 10 Uhr Allgemeine

Beichte und Abendmahlsfeier Obderpf. Wächtlei.
Panlus Gemeinde (in der Stephanuskirche): Donnerstag, den

4. Juli, Abends 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr. de Pfarrer Bach.
Zu St. Georgen: Donnerstag, den 4. Juli, Abends 88 Uhr

Bibelſtunde in ver Herberge J (Mauerſir. 7); Diak. Witte Freitag
den 5. Juli, Abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Oberpr. Knuth.

Giebichenſtein Freitag, den 5. Juli, Abends 8 Uhr Ver
ſammlung des Ev. Frauen und Jungfrauen-Vereins Peſtalozziſty. 4

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der

philoſophiſchen Doktorwürde wird Herr Martin Heyſe aus Stettin
auf Grund ſeiner Jnaugural-Diſſertation „Hyſtereſis für ſchwache
magnetiſirende Kräfte mit beſonderer Berückſichtigung ſtarker Stahl-
magnete und Einfluß der Hyſtereſis auf Dämpfungsbeobachtungen“
am Montag, den 8. Juli 1901, Mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger
Univerſttät öffentlich disputiren. Als Opponenten werden fungiren
Herr Dr. phil, Hugo Schultze und Herr eand. math. Hermann Eichel,

Boettge Konzert in Halle. Det internationale Zug, der ſi
auf allen Gebieten unſeres geiſtigen Lebens bemerkbar macht, hat au
ein Konzert wie das geſtrige im „Wintergarten“ veranlaßt. Herr
Muſtkdirektor Boett F hatte ſich mit der Kapelle des
Badiſchen Leib-Grenadier- Regiments die Aufgabe
geſtellt, die National- Muſik aus aller Herren Länder vor
zuführen und dieſer Verſuch wurde geſtern glänzend gelöſt. Nach
einander traten Amerika, Frankreich, Jtalien, England, Schweiz,
Oeſterreich, Rußland, Spanien, China und Deutſchland auf den Plan.
Von jedem Lande wurde etwas für die Eigenart des Volkes
Charakteriſtiſches dargeboten denn wie auf anderen Gebieten, ſo prägt
ſich ja auch in der Muſik der Nationalcharakter beſonders ſcharf aus,
man denke an den leichtlebigen, tanzluſtigen Oeſterreicher, den geiſt-
reichen und graziöſen Franzoſen u. ſ. w. Die Auswahl der Stückewar mit ren Geſchick getroffen und wenn auch nicht Alles ſchön

war, ſo war doch Alles ſehr bezeichnend und effektvoll. Und was
vollends die Art anlangt, wie dieſe verſchiedenartige Muſik vor
geführt wurde, ſo kann man darüber nur mit höchſter Anerkennung
ſprechen. Obwohl das eigentlich für den Garten be
ſtimmte. Konzert im Saale abgehalten werden mußte,
ſo wirkte das volle Blasorcheſter doch niemals unſchön
und grell im Klang. Es klang Alles vornehm
fein und ſorgfältig abgetönt, die verſchiedenartigſten Jnſtrumente,
die dabei zur Verwendung kamen, wurden alle mit gleicher
Virtuoſität geſpielt, durch die eigenartige Beſetzung wurden die
originellſten Wirkungen erzielt. Oft trat ſogar der gut geſchulte
Geſang der Muſiker zu der Begleitung der Jnſtrumente noch hinzu.
Jn Allem zeigte ſich eine tüchtige und weit über das Maß der ge
wöhnlichen Militärmuſiken hinausgehende Schulung durch den Diri-
genten Herrn Muſtikdirektor Boettge, der ſich mit der Schlußnummer
auch als ein geſchickter Tonſetzer dokumentirte. Jedenfalls darf man
nach dem geſtrigen Erfolge auf das heutige hiſtoriſche Konzert
geſpannt ſein.

Eine Polarex pedition mit dem Jermak.
Der Eisbrecher „Jermak“, geführt von ſeinem Erfinder, dem Ad-
miral Makaroff wird nun wieder auf einer größeren Polar-
expedition ſeine Brauchbarkeit erweiſen können. Ein Telegramm
aus Tromsö beſagt: Der Eisbrecher „Jermak“ geht heute von
Tromsö ab, um nordwärts vom Nordkap die Wärme und den Salz-
gehalt der Meeresſtrömungen bis Spitzbergen zu unterſuchen.
Dann wendet ſich der „Jermak“ nach Südoſt und wieder nach Nord
oſt, wird in Nowajaſemlig herumſegeln und durch den Karaſſee
nach Port Dickſon bis zur Jeniſeimündung fahren, um vielleicht
einen beſſeren Weg als die Jugorſchaar zu finden. Er dampft
dann durch bisher unerforſchtes Meer nordwärts zum Franz-
Joſefland und Spitzbergen, um das räthſelhafte Gillesland aufzu-
ſuchen und zu konſtatiren. Wenn gute Eisverhältniſſe herrſchen,
wird der „Jermak“ vielleicht noch weiter nach Norden gehen. Die
Rückkehr ſoll im September erfolgen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Delitzſch, 30. Juni. (Sparkaſſe.) Zwiſchen den ſtädtiſchen

und den vorgeſetzten ſtaatlichen Behörden iſt ſeit längerer Zeit ein
Streit im Gange, bei dem es ſich um Verwendung der Sparkaſſen
überſchüſſe auch zur Verzinſung und Tilgung von Anleihen, die zu
außerordentlichen Ausgaben für gemeinnützige Zwecke aufgenommen
wurden, handelt. Hierzu wollen weder der Regierungs
noch der Oberpräſident die Genehmigung geben. Die Stadt
verordneten haben beſchloſſen, dem betreffenden Para
graphen im Sparkaſſenſtatut folgenden Wortlaut zu geben:
„Die Ueberſchüſſe find für öffentliche gemeinnützige Zwecke zu ver
wenden“ und hoffen in dieſer Faſſung auf Genehmigung andern
falls ſoll der Provinzialrath angerufen werden. Die Berathung über
dieſen Punkt und der Zuſammenbruch der Leipziger Bank gad Ver
anlaſſung, das Publikum auf größere Benutzung der Sparkaſſen bin-
zuweiſen. Wenn letztere auch nicht ſo hohe Zinſen zahlten, ſo ſeien
ſie doch nach jeder Hinſicht hin ſicher und unterſtänden nicht den
Forſchungen bei der Steuereinſchätzung.

m. Mühlberg a. E., 2. Juli. (Tödtlicher Unfall.)Geſtern Abend in der ſiebenten Stunde ereignete ſich auf der Straße
zwiſchen Mühlberg und Domäne Borſchütz ein tödtlicher Unglücksfall.
Ein 17jähriger ruſſiſchpolniſcher Knecht der Domäne Borſchütz war
mit einem Ochſengeſpann mit dem Einfahren von Heu beſchäftigt.
Vermuthlich hat er verſucht, ſich während der Fahrt auf die Deichſel
des Wagens zu ſetzen, iſt dabei zu Falle gekommen und vor die
Vorderräder des Wagens geſtürzt. Ein Rad iſt dem Unglücklicher
über den Kopf gegangen und hat dieſen total zerquetſcht, ſodaß der
Tod auf der Stelle eingetreten ſein muß. Der Verungiückte wurde
in einer re Blutlache liegend todt aufgefunden und nach der

hieſtaes t r u WElſterwerda, uli. Waſſerleitung. Einjähriger Knabe als Einbrecher. Mißtandlusgy
Zur Verſorgung unſerer Stadt mit gutem Trinkwaſſer wird der
Bau einer aſſerleitung beabſichtigt. Dieſer Tage weilte ein Jn
genieur hier, um die Verhältniſſe an Ort und Stelle zu prüfen, die
dem Vernehmen nach günſtige ſein ſollen. Jn Bockwitz ſtieg ein
10 jähriger Schulknabe durch ein offenſtehendes Fenſter in die
Wohnung des Maurers S., öffnete mittels Dietrichs den Kleider
ſchrank, fand aber nicht das geſuchte Geld. Wenige Tage ſpäter
zerſchlug er eine Fenſterſcheibe am Waohnhauſe der Wittwe St.,
ſtieg durch das Fenſter in die Stube und ſchloß den Fenſterladen,
um nicht geſtört zu werden. Dann öffnete er einen Glasſchrank
und ſtahl aus einer Kaſſette 4 Mk. Der ungerathene Knabe iſt zut
Anzeige gebracht worden. In Preſtewitz ſchlug ein zehnjähriger
Knabe einem achtjährigen mit einem ſtarken Stocke mehrmals derart
über das Geſicht, daß ein Auge ſo bedenklich verletzt wurde, daß der
Arzt für das Augenlicht fürchtet und eine ſofortige Ueberführung
des bedauernswerthen Knaben nach der Leipziger Klinik anordnete.

Tenchern, 2. Juli. (Kriegerfeſt. FoblenDas Bezirksfeſt hat einen änzendei Verlauf e
ohne Störung verlaufen, obwohl der Andrang der Feſttheilnehmer

Es waren mindeſtens 6000 Gäſte dier. Am
Andrang auf dem Feſtplatze und auf dem

e Eine vierte ſpielte im
Für Speiſe und Trank war

ein äußerſt ſtarker war.
ſtärkſten war der
Schützenplatze, wo drei Kapellen konzertirten.
Garten des Norddeutſchen Hofes.



eiſe zur Verfügung geſtellt worden, doch wurde nur wenig Gebrauch
Weiſe geſorgt. Auch waren Freiquartiere in genügender

davon gemacht. Der Bezirksvorſtand hat der Stadt für die
srächtige Ausſchmückung und den freundlichen Empfang
keinen Dank ausſprechen laſſen. Unſere Kriegervereine,
denen das Feſt eine große Anſtrengung geweſen iſt, haben
geſtern ihre Nachfeier gehalten; am Vormittag durch Frühſtück
und Konzert auf dem Schützenplatze, am Nachmittag durch einen
Spaziergang nach dem Gröbner Hölzchen und am Abend durch Ball.
Eine ſeltene Ehrung iſt dem Kameraden Loeblich hier zu Theil geworden.
33 Jahre lang hat er an der Spitze des älteren Kriegervereins ge
ſtanden und denſelben zu ſeiner jetzigen Blüthe gebracht. Dafür
wurde ihm von dem deutſchen Kriegerbunde ein Bild des Kyffhäuſer-
denkmals und vom Bezirksvorſtande ein Prachtwerk über Kaiſer
Wilhelm I. überreicht. Die nächſten Donnerstag hier ſtattfindende
Fohlenſchau wird einen weit größeren Umfang nehmen als in
früheren Jahren. Bisher ſind 125 Fohlen angemeldet.

O. Eisleben, 2. Juli. (Einführung.) Heute Vormittag
fand, wie ſchon h in der Aula des hieſigen Kgl. Seminars
die feierliche Einführung des Herrn Seminardirektors Neddner
in ſein neues Amt ſtatt. An der Feier nahmen theil: Herr
Kgl. Provinzialſchulrath Frieſe aus Magdeburg, verſchiedenekönigliche und ſtädtiſche Beamte, ſowie die Leiter der deten Schulen

und höher geſtellte Beamte. Die Feier wurde durch den allgemeinen
ang: „Jeſu geh' voran“ eingeleitet, worauf Herr Schulrath
eſe das Wort ergriff und Herrn Direktor Reddner ſeier

chſt durch Handſchlag für ſein neues Amt verpflichtete.
Hierauf ſang der Seminarchor den 121. Pſalm: „Jch hebe
meine Augen auf z den Bergen, von welchen mir vie kommt“,
worauf Herr Ober r Vorbrodt Herrn Direktor Reddner in
C neuen Heimath beglückwünſchte und ihm verſicherte, daß das

rerkollegium ihm treu zur Seite ſtehen würde. Herr Reddner
ſtattete in feierlichen Worten den Erſchienenen ſeinen Dank ab,

n worauf dann noch der 91. Pſalm „Wer unter dem Schirm des
z ſitzet“ geſungen wurde. An dieſe Feier ſchloß ſich noch die
nführung des an Stelle des Herrn Seminar Oberlehrers

Dr. Gatter mann nach hier verſetzten Seminarlehrers Gerlach.
o. Altenroda (Bibra), 2. Juli. (Verſetz un g). Mit dem

1. Auguſt verläßt Herr Paſtor Nebe unſere Gemeinde, in welcher er
über 12 Jahre ſegensreich wirkte, um die Oberpfarrerſtelle in Aken a. E.
zu übernehmen. Das Scheiden des beliebten Seelſorgers wird
allgemein bedauert.

j. Gr. Pörthen (Kr. Zeitz), 2. Juli. (Goldene Hochzeit.)
Oem Schneidermeiſter Burckhardt'ſchen Ehepaar, welches am Sonn
abend in ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der goldenen Hochzeit beging,
iſt vom Kaiſer die Ehejubiläumsmedaille und von der Gemeinde eine
prächtige Bibel überreicht worden.

S 1. Juli. (Thüringer Städtetag.) Aufdem vom Oberbürgermeiſter Geheimrath Pabſt- Weimar geleiteten
thüringer Städtetag, über den wir geſtern Mittheilung machten, hielt
auch Stadtbhaurath Genzmer Halle einen Vortrag über das Thema

Moderner Städtebau und Ausgeſtaltung der Stadtbaupläne nachben Grundſätzen der neueren Städtebaukunſt“, den er durch Theile

der Bebauungspläne verſchiedener Städte, Straßenprofile 2c. veran
chaulichte. Auf Antrag des Bürgermeiſters Lange wurde der

eſammtvorſtand durch Zuruf wiedergewählt und zum Tagungsort
für die nächſte Hauptverſammlung Mühlhauſen beſtimmt.

O Vom Eichsfelde, 2. Juli. (Meſſerlump.) Zwei am
Bahnbau Schwebda Treffurt beſchäftigte italieniſche Arbeiter,
beide aus einem Orte gebürtig, geriethen miteinander in Streit.
Dabei zog der eine ſein Meſſer und ſtach es ſeinem Landsmann
und Genoſſen in den Leib. Der Meſſerſtecher wurde ſogleich verhaftet.
Der Verletzte liegt ſehr ſchwer darnieder.

x re gearo, 2. Juli. (Lehrerſtatiſtik.) Der ſoeben
erſchienene Lehrerkalender für den Regierungsbezirk Magdeburg zeigt,
daß von den vorhandenen 1590 Lehrerſtellen 114 ein Einkommen
von 3000 Mk. und mehr (bis 3811 Mk.) haben, einſchließlich der
9 Alterszulagen, der r des Wohnungswerthes;die Vergütungen für Kirchendienſt a. Rektorſtellen, deren Inhaber
zugleich Hilfsprediger ſind, ſind nicht mit eingerechnet.

Harbke, 30. Juni. (Auszeichnung.) Für 50jährige
treue Dienſte wurden der Arbeiter Wilhelm Fricke und der Böttcher
und Brauereiarbeiter Friedrich Gerloff ausgezeichnet. Der Landraths
amtsverwalter Herr von Kroſigk überreichte ihnen das Allgemeine
Ehrenzeichen und der Gutsherr Baron von Veiltheim ſchenkte ihnen
eine ſilberne Uhr mit ſilberner Kette.

4 Oſterburg, 2. Juli. (Nebenkurſus.) Der Miniſter
hat genehmigt, daß der Oſtern d. Js. an der hieſtgen Präparanden
anſtalt eröffnete, von 38 Schülern beſuchte Nebenkurſus von Oſiern
1904 ab als Seminarnebenkurſus weitergeführt werde.

B. Deſſan, 2. Juli. (Die Landwirthſchaftskammer
für das Herzo thum Anhalt) hat heute im „Hotel zumoldenen Beutel“ ſier ihre zweite Plenarverſammlung abgehalten.

err Geheimer Oekonomierath Kraagz Osmarsleben leitete
dieſelbe. Der Geſchäftsbericht der Kammer für das

J erſte Geſchäftsjahr 1900 bis 1901 lag gedruckt vor und wurde
vom Generalſekretär Herrn Dr. einhardt noch näher
erläutert. So bemerkte er, die Milchkontrolle in Deſſau habe
u Klagen Anlaß gegeben. Von der Staatsregierung ſeien infolge

en neue Beſtimmungen hierüber vorbereitet worden, der
Vorſtand der Kammer habe zu denſelben bereits Steklung genommen
und die Veröffentlichung ſei demnächſt wohl zu erwarten. Ferner
5 der Redner bekannt, daß in Deſſau eine Filiale des

alleſchen Arbeitsnachweiſes errichtet werden ſoll. Die
öffnung ſtehe in einigen Monaten bevor; ſie konnte wegen

Ueberlaſtung mit anderer Arbeit nicht früher erfolgen. Dem
Anſchluß des Anhaltiſchen e ne ne r dals korporatives Mitglied an die Kammer ſtimmte die Ver
ſammlung zu. Am Schluſſe des Berichts wünſchte der Vorſitzende
der Kammer weiteres Blühen und Gedeihen zum egen
der anhaltiſchen Landwirthſchaft. Ueber die Thätigkeit der
Ausſchüſſe der Kammer berichteten die Vorſitzenden Amtsrath

n SaeuberlichGröbzig (Thierzucht) und Bürgermeiſter Könnemann-
Gernrode (Obſtbau) kurz unker Hinweis auf den gedruckten Bericht.
Herr Oberforſtrath Reuß äußerte ſich im Anſchluß hieran über den
Gedanken, die Landesbaumſchule zu Eöthen zu einem
Obſt-Muſterg arten umzugeſtalten. Er ſei von der Regierung
beauftragt, Vorſchläge in dieſer Richtung zu machen, und wenn
er auch, da er noch mit den Vorarbeiten beſchäftigt ſei,
nichts Verbindliches mittheilen könne, ſo wolle er doch
ſeinen gegenwärtigen Standpunkt, von dem er wahrſcheinlich

z nicht abgehen werde, kurz klarlegen. Nothwendig ſei
nach ſeiner Anſicht, in jedem Kreiſe des Landes eine
beſondere Anſtalt zu gründen, wenn dem Obſtbau wirkſam geholfen
werden ſolle. Der Dienſtvertrag mit dem General
n wurde debattelos genehmigt. Bei der vorläufigen

echnungslegung bemerkte der Generalſekretär, daß der Etat
in der Geſammtſumme ziemlich genau eingehalten worden iſt. Bei
den einzelnen Poſten hätten ſich aber naturgemäß, da bei der Auf-
tellung des Etats gar keine Unterlagen vorhanden waren,

bweichungen ergeben. Der definitive Abſchluß werde einen
Ueberſchuß von einigen hundert Mark ergeben, die zu einem
Reſervefonds zurückgelegt werden ſollen. Der Etat für 1901/02,welcher mit 31 600 Mart balancirt, wurde ohne Aenderung gut-
geheißen. Drei Referate füllten den Reſt der Sitzung aus. Es

i wurden dazu folgende Reſolutionen angenommen ie 2. Plenar
verſammlung hält den Erlaß eines Geſetzes über Regelung

der Bulklenhaltung im Sergeg thum Anhalt für dringend
nothwendig, und beauftragt den Vorſtand, dem Herzoglichen Staats
miniſterium den Entwurf eines diesbezüglichen Geſetzes mit der
Bitte vorzulegen, denſelben dem hohen Landtage in ſeiner nächſten
Diät zur Berathung zu unterbreiten. Zugleich wird eine geſetz
liche Regelung des Körungsweſens für erſtrebenswerth erachtet.“
„Die zweite Plenarverſammlung der Landwirthſchaftskammer für

i das Herzogthum Anhalt richtet an, das Herzogliche Staatsminiſterium
das ergebene Erſuchen, dem Landtage des Herzogthums einen
Geſetzentwurf über die Errichtung einer öffentlichrechslichen obliga

toriſchen er nachdem eine ſolche in denmeiſten Bundesſtaaten, namentlich im Königreiche Preußen, ins Leben
guten ſein wird, unter Zuhilfenahme von Staatsmitteln als

orrelat zum Fleiſchbeſchaugeſetze vorzulegen.“ „Die zweite Plenar
verſammlung der Landwirthſchaftskammrr hält es für dringend
r die Landwirthe Anhalts auf die Wichtigkeit einer geordneten

uch führung hinzuweiſen. Sie empfiehlt deshalb dem Vorſtande
zur Erleichterung der Einführung einer ſolchen, die entſprechenden
Schritte zu thun und dabei auf die Vortheile aufmerkſam zu machen,
welche eine geregelte Buchführung bei der Deklaration zur Steuer-
einſchätzung mit ſich bringt.“

Salzungen, 1. Juli. (Einbruch.) Jn der hieſigen
Expedition der Feldabahn wurde in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag ein Einbruch ausgeführt die Kaſſette wurde erbrochen, aber
es wurde wenig darin vorgefunden, weil ſchon am Sonnabend Nach
mittag die Auszahlung der Löhne ſtattgefunden hatte. Bis jetzt iſt
die Entdeckung des oder der Thäter nicht gelungen.

j. Göſen (bei Eiſenberg, S.-A.), 2. Juli. (Unfall.) Jn der
Thongrube des Göſener Thonwerks wurde geſtern Vormittag der
Handarbeiter Eismann von hier durch Erdmaſſen verſchüttet, wobei
er einen Beinbruch erlitt und auch noch andere Verletzungen.

Leipzig, 2. Juli. (Die kunſtgewerbliche Aus-
ſtellung für Bekleidung), welche, vom Verbande:
„Moden Akademie zu Leipzig“ veranſtaltet, vom 14. bis 30. Sep-
tember dieſes Jahres im Leipziger Kryſtall-Palaſt ſtattfindet, wird
ein Geſammtbild über die Bekleidüngsinduſtrie, im Beſonderen
über alle Beſtrebungen auf dem Gebiete des Bekleidungsweſens
bieten. Die Ausſtellung erhält folgende Gruppeneintheilung:
1. Hygieniſche Kleidung, 2. Künſtleriſche Kleidung, 3. Allge-
meine Mode, 4. Schmuck, 5. Nähmaſchinen, Stickmaſchinen uſw.,
6. Modenzeitungen, Fachſchriften, Bilder und Bücher.

Gerichtszeitung.
Halle, 2. Juli. Das hieſige Schöffengericht I verhandelte jüngſt

gegen den im Prozeſſe Hildebrand'ſche Mühlenwerke wider Herrmann
oftmals genannten Mehlhändler R. Herrmann von hier wegen
vorſätzlicher Körperverletzung. Jn einem beſſeren Reſtaurant im Norden
der Stadt unterhielten ſich mehrere an einem Tiſch ſitzende Herren über
den damals viel erörterten 8000 Mk. 7 Einer derſelben ließ
dabei Worte fallen, die den Angeklagten ſchwer beleidigten. Dieſer
war zufällig im Lokal anweſend, hörte das über ihn Geſagte mit an,
wurde darüber ſehr erregt, nahm ein Bierglas und ſchlug damit
dem Beleidiger, Kaufmann Schulten, dermaßen auf den Kopf, daß
derſelbe eine erhebliche Verletzung davontrug. Das Gericht nahm
mildernde Umſtände an, die in der Kränkung des Angeklagten durch
den Verletzten gefunden wurden, und verurtheilte ihn zu einer
Geldbuße von 300 Mk. Der Verletzte wurde mit ſeinen Anſprüchen
wegen Kur und anderen Koſten auf den Civilprozeßweg verwieſen.

Körbisdorf, 1. Juli. (Beſtrafte Bosheit.) Ein in
hieſiger Zuckerfabrik während der letzten Campagne beſchäftigter
Arbeiter wurde zu ſechs Wochen Gefängniß verurtheilt (trotz Be
rufung weil er Betriebsſtörungen dadurch veranlaßt hatte, daß er
in die Rübenſchwemmkanäle zu öfteren Malen Lumpen, Holz,
Flaſchen c. eingeworfen hatte. Aus der Rübenſchwemme gelangten
dieſe Dinge dann in die Schnitzelmaſchine und verurſachten ſchweren
Schaden durch Beſchädigung der Schnitzelmeſſer und den Verluſt an
Zeit, Kohlen und Löhnen bei der Reinigung der Maſchine, während
deren natürlich der pflichtvergeſſene Arbeiter im Rübenkeller eine
Ruhepauſe hatte.

Vermiſchtes.
Der Mond und die Fenerwehr. Jn der Nacht auf den

26. Juni ſah der Feuerwächter auf dem Thurm der Waſſili
Oſtrowſchen Polizeiwache in Petersburg mit Entſetzen nach der
Gegend der Galeereninſel, wo erſt unlängſt ein Flammenmeer
brandete. Tiefrother Feuerſchein flammte in der Nähe des
Galeerenhafens am Horizont empor. Ein Blick durch das Fernglas
überzeugte den wackeren Wächter, daß große Gefahr vorhanden ſei,
denn der Feuerſchein wurde immer intenſiver roth. Der Feuer
wächter alarmirte daher die ganze Feuerwehr und requirirte auch
noch den Feuerwehrdampfer. Und hurtig mit Donnergepolter ſauſten
die Feuerwehrwagen aus allen Richtungen der Brandſtätte zu, und
mit „Volldampf voraus!“ jagte das Feuerwehrſchiff dahin, daß das
Waſſer am Bug hoch aufſchäumte. Als man an Ort und Stelle
war, ſtieg glühend roth am Horizont die Mondſcheibe empor.
Und glühend roth vor Aerger über den Feuerwächter, der den
Mondſchein für Feuerſchein gehalten hatte, kehrten die Löſchmann
ſchaften nach Hauſe zurück.

Lebendig verbrannt. Ein trunkener Arbeiter in Geneſen
namens Weſolowski begoß ſeine ſchlafende Frau und deren Bett
mit Petroleum und zündete es an. Die Frau ſtarb an Brand-
Sinn Als Weſolowski verhaftet werden ſollte, lag er in feſtem

chlaf.
Dr. theol. Johannes Wichern, ſeit länger als 28 Jahren

Direktor des Rauhen Hauſes, hat vom Verwaltungsrath desſelben
mit Rückſicht auf ſeinen Geſundheitszuſtand ſeine Entlaſſung aus
ſeiner amtlichen Stellung erbeten und ſie unter warmer Aner-
kennung ſeiner überaus eifrigen und erfolgreichen Thätigkeit er
halten. Die bedeutende Entwicklung, die das Rauhe Haus unter
ſeiner Leitung gewonnen hat, ſowie die Verdienſte, welche D. Jo-
hannes Wichern ſich um die von ihm ins Leben gerufene Genoſſen
ſchaft freiwilliger Krankenpfleger im Kriege, ſowie um die Ein-
richtung von Jnformationskurſen für Theologen auf dem Gebiet
der Jnnern Miſſion uſw. erworben hat, können an dieſer Stelle
nicht geſchildert werden. Der Verwaltungsrath hat einſtimmig
Vereinsgeiſtlichen des Provinzial- Ausſchuſſes für Jnnere Miſſion
in der Provinz Brandenburg, Paſtor Martin Hennig-Berlin, zum
Direktor des Rauhen Hauſes berufen.

Ein eingeäſchertes Dorf. Wie aus Pävpa berichtet wird,
äſcherte am 29. Juni Nachmittags eine Feuersbrunſt die Gemeinde
Tapolczafo faſt gänzlich ein. Drei Menſchen, ſowie zahlreiche
Pferde und Rinder fielen den Flammen zum Opfer. Die Urſache
des Brandes iſt unbekannt. Es brannten in wenigen Stunden
166 Wohnhäuſer mit den dazugehörigen Nebengebäuden ab. Die
Männer waren, als der Brand ausbrach, auf dem Felde beſchäftigt,
und die daheim gebliebenen Frauen und Kinder, die beim Aus-
bruch der Kataſtrophe die Geiſtesgegenwart verloren hatten, ſtanden
dem verheerenden Elemente machtlos gegenüber. Um 3 Uhr Nach-
mittags traf die Päpaer Feuerwehr mit drei Spritzen ein, ſpäter
kamen auch die Feuerwehren von Tevel, Korop und Kaväcoi; ſie
konnten aber in die auf beiden Seiten brennende Hauptgaſſe nicht
eindringen und mußten ſich daher lediglich auf die Rettung der
übrigen, von den Flammen noch nicht ergriffenen 66 Häuſer be-
ſchränken. Das Elend der Abgebrannten ſpottet jeder Be-
ſchreibung.

Verhütetes Eiſenbahnunglück. Jn der Nacht zum Donnerstag
voriger Woche wurde ein Verſuch entdeckt, den Schnellzug von Lon
don nach Schottland zum Entgleiſen zu bringen. Spät Abends
wurde auf der Station Crewe gemeldet, daß auf der fünf Meilen
weiter nördlich liegenden Station Minshull Vernon die Haupt-
ſchienen beſchädigt worden ſeien. Es wurde ſofort eine Maſchine
dahin entſandt, um die Strecke zu unterſuchen, und man fand, daß
thatſächlich kurz vor der genannten Station zwei losgelöſte Schienen
auf den Hauptſtrang gelegt worden waren. Der Schnellzug
wurde ſo lange in Crewe zurückgehalten, bis feſtgeſtellt worden
war, daß die Linie vollkommen wieder in Ordnung war. Außer-
dem wurde bei dieſer Gelegenheit entdeckt, daß auf der anderen
Schiene auf der kurz darauf ein von Schottland kommender Zug
fällig war, ebenfalls ein ſchweres Stück Holz lag. Wären die
beiden Hinderniſſe auch nur wenige Minuten länger unentdeckt
geblieben, ſo wären beide Züge ſicher entgleiſt, die Wirkung würde
eine furchtbare geweſen ſein, da beide Schnellzüge an dieſer Stelle
mit einer Geſchwindigkeit von ſechzig Meilen per Stunde fahren.
Der Wärter der Linie bemerkte die Hinderniſſe und ſagte nachher
aus, daß er ver habe, wie zwei Leute dieſelben auf die Linie
gelegt hätten. ie Geheimpoliziſten der Bahngeſellſchaft haben

die Verfolgung der Schuldigen aufgenomnien und bereits einen
Bahnwärter verhaftet unter dem Verdacht, bei dem Attentat be
theiligt geweſen zu ſein. Die Verhaftung hat in der betreffenden
Gegend eine große Aufregung hervorgerufen.

Selbſtmordverſuch einer Transvaalbürgerin. Auf offener
Straße Gift genommen hat die in Transvaal heimathsberechtigte
35jährige Frau Anna Pietſchkg, Dort lebte ſie mit ihrem Mann,
der ein Barbiergeſchäft betreibt, und zwei kleinen Mädchen im
Alter von 7 und 34 Jahren ſeit mehr als einem Jahrzehnt. Jn
Folge des Krieges ſtockten die Geſchäfte, und bei der Familie ſtellten
ſich Nahrungsſorgen ein. Außerdem will Frau Pietſchka die
Gräuel des Krieges mit anzuſehen nicht im Stande geweſen ſein,
ſo daß ſie ſich entſchloß, mit ihren beiden Kleinen den ſchwarzen
Erdtheil zu verlaſſen und nach Berlin überzuſiedeln, während der
Eheinann als Bürger von Transvaal nicht fortgelaſſen wurde.
Jn Berlin traf ſie Anfang Mai ein und fand bei einer Verwandten
in der Graudenzerſtraße 16 gaſtliche Aufnahme. Dort lebte Frau
Pietſchka bisher ſorgenlos, ohne ſich darum zu kümmern, daß ſie
ihrer Couſine zur Laſt fiel. Endlich wurde ihr von dem Ehemann
der Verwandten angedeutet, daß ſie ſich nun auch nach einer ge
winnbringenden Beſchäftigung umſehen müſſe. Das veranlaßte
die Freiſtagatlerin, ſich Montag Nachmittag mit ihren Kindern aus
der gaſtlichen Wohnung zu entfernen und in der Frankfurter Allee
vor den Augen der beiden Kleinen in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
aus einer Flaſche ätzende Säure zu trinken. Die Polizei brachte
ſie nach der Rettungswache und dann nach einem Krankenhauſe,
während die Kinder nach der Wohnung zurückgeführt wurden und
heute im Waiſenhauſe Unterkommen finden ſollen.

Ueber einen nächtlichen Kampf an der ruſſiſchen Grenze bei
Memel wird dem „Mem. Dampfboot“ berichtet: „Jn der Nacht
vom Montag zum Dienstag wollte ein Auswanderertrupp in der
Stärke von 28 Köpfen von Rußland her die Grenze bei Bajohren
heimlich überſchreiten. Vor dem Grenzübertritt wurden aber alle
in der hellen Nacht unglücklicherweiſe von den ruſſiſchen Grenz-
ſoldaten bemerkt. Auf deren Haltruf erfolgte nun ein wildes
Laufen auf Leben und Tod. Scharfe Schüſſe knallten unheimlich
durch die Luft, und einer der Auswanderer, ein Litauer aus
Schaulen, Gouvernement Telzen, wälzte ſich getroffen am Boden.
Die Kugel war ihm quer durch den Leib gegangen; er ſtarb bald
darauf an ſeiner ſchweren Verwundung auf freiem Felde. Ein
anderer Schuß verletzte eine Jüdin ziemlich erheblich in der Lenden-
gegend. Jetzt erſt ließ ſich die größte Zahl der Gehetzten von den
Soldaten greifen. Nur ungefähr neun, darunter die Anführer,
entkamen, trotzdem ihnen noch mehrere Schüſſe nachgeſandt wurden.
Die Auswanderer brachte man am anderen Tage nach Ruſſiſch-
Crottingen, von wo aus ſie nach ihrer Heimath zurücktransportirt
werden.“

Taufendfrank-Noten als „Muſter ohne Werth“. Der Brief-
ſichter des Hauptpoſtamtes von Bukareſt fand unter den Kreuz-
bandſendungen, die in den Briefkaſten des Poſtamtes geworfen
worden waren, einen loſen Briefumſchlag mit der Bezeichnung
„Muſter ohne Werth“, an ein Geſchäftshaus in Turn-Magurele
gerichtet. Da dieſer Umſchlag weit über den poſtmäßigen Satz,
nämlich mit mehr als zwei Lei frei gemacht war, ſo fiel das dem
Briefſichter auf, und er ſah deshalb nach dem Jnhalte, erſtaunte
aber nicht wenig, als er 35 000 Franken in Banknoten darin ent-
deckte. Er trug ſeinen Fund zu dem Poſtvorſteher, der mit Hilfe
eines auf dem Umſchlage der Noten befindlichen Abdruckes des Ge
ſchäftsſtempels einer Bukareſter Bank feſtſtellen konnte, daß der
Abſender dieſer merkwürdigen „Muſter ohne Werth“-Sendung ein
zugereiſter Engländer war, der auf dieſem etwas außergewöhnlichen
Wege eine Geſchäftsſchuld abtragen wollte. Vor einigen Jahren
machte ſich ein Berliner Millionärsſohn den Scherz, einen Tauſend
markſchein als Druckfache nach Köln zu ſenden. Er wettete, daß
keiner der großſtädtiſchen Poſtbeamten Zeit habe, den Jnhalt des
Kouverts zu prüfen und gewann die Wette.

Feuer auf einem Dampfer in Trieſt. Auf dem zur Abfahrt
nach Odeſſa bereit liegenden Dampfer „Mandſchuria“ brach in der
Kohlenkammer infolge Selbſtentzündung ein großes Feuer aus,
welches erſt nach ſiebenſtündiger ſchwerer Arbeit gelöſcht werden
konnte. Unglücksfälle ſind nicht zu verzeichnen, dagegen iſt der
Materialſchaden bedeutend.

Die Hitze in Amerika. Wie aus Neiv-York depeſchirt wird,
wurde in Mexiko durch die Dürre großer Schaden angerichtet.
Das ganze Land öſtlich vom Miſſiſſippi iſt ein Gluthofen. Das
Thermometer zeigt durchweg 100 Grad Fahrenheit im Schatten.
Die Leichenhallen ſind überfüllt. Allenthalben ſtürzen Menſchen
und Pferde nieder. Viele Fabriken ſchließen. Die Behörden öffnen
alle Parks zum Schlafen. Aus dem Weſten werden Regenfälle
gemeldet.

Mord und doppelter Selbſtmord. Jn der Nacht zum Diens-
tag hat der 54 Jahre alte Photograph Karl Haglund in Berlin
mit ſeiner Geliebten, der 8 Jahre jüngeren Wittwe Wendt, gemein-
ſam Selbſtmord verübt, nachdem die Beiden das vierjährige
Töchterchen der Frau Wendt in den Tod voraüfgeſchickt hatten.
Ueber den furchtbaren Vorfall berichtet eine Lokal-Korreſpondenz:
H. miethete am 1. April d. Js. von dem im Hauſe Kommandanten-
ſtraße 29 wohnenden Gaſtwirth Kube eine aus zwei Stuben und
Küche hinter dem Laden nach dem Hofe zu belegene Wohnung ab
und bezog dieſelbe mit ſeiner Geliebten, die er als Wirthſchafterin
anmelden ließ, deren 4jährigen außerehelichen Tochter und
17jährigem Sohn. Haglund befand ſich in pekuniär denkbar un-
günſtigſten Verhältniſſen. Schon ſeit einer langen Reihe von
Jahren nicht mehr im Beſitze eines Ateliers, ſuchte er ſich als
fahrender Photograph zu ernähren. Seine Einnahmen waren
aber ſo gering, daß er ſich gezwungen ſah, ſeinen photographiſchen
Apparat zu verkaufen. Er ſuchte ſich nun als Agent für Photo-
graphen zu ernähren, doch verdiente er hierbei ſo wenig, daß er
ſchon ſeit zwei Monaten mit der Miethe im Rückſtande blieb und
ſeit Wochen kaum noch den Hunger zu ſtillen vermochte. So be
ſchloß der Unglückliche, mit ſeiner Geliebten und deren Kindern den
Tod zu ſuchen, wozu auch die W. allem Anſchein nach ihrer Einwilli-
gung gab. Am Montag Vormittag begab ſich Haglund nach der
Wache des 28. PolizeiReviers in der Alten Jakobſtraße und ließ
ſich einen auf Cyankali lautenden Giftſchein ausſtellen, der ihm
auch als Photographen ohne Weiteres ausgehändigt wurde. Er
beſorgte ſich dann das Gift bei einem Drogiſten. Der 17jährige
Sohn der W., der vermuthlich in den Plan eingeweiht worden,
aber mit demſelben jedenfalls nicht einverſtanden war, verließ
noch an demſelben Nachmittage das Haus; ſein Verbleib konnte
bisher noch nicht ermittelt werden. Nachdem die Lebensmüden
noch am Montag zu Abend gegeſſen, ſchritten ſie zur Ausführung
der traurigen That. Zunächſt löſten ſie Cyankali in Milch auf und
goſſen dieſe, um ſie ſchmackhafter zu machen, mit Himbeerſaft ver-
miſchte Flüſſigkeit in eine Milchflaſche und gaben dem Kinde zu
trinken. Der Tod der Kleinen trat vermuthlich ſehr ſchnell ein.
Die Leiche wurde in ein Bett gelegt und dann von den Beiden mit
Geranienblüthen überſtreut, die ſie von den auf dem Fenſterbrett
ſtehenden Blumen abgepflückt hatten. Dann fertigte H. für ſich
und die Wirthſchafterin in zwei Taſſen eine Cyankali- Auflöſung an.
H. ſchrieb noch eine Poſtkarte an ſeinen Wirth, in welcher er
ſeine furchtbare That entſchuldigte und als Motiv derſelben
Nahrungsſorgen angab. Nachdem er auch noch einem Kanarien-
vogel, der ſeit mehreren Jahren ſein Eigenthum war, vergiftetes
Trinkwaſſer ins Bauer geſetzt, leerten H. und W. die mit der
Cyankalilöſung gefüllten Taſſen. Die Wittwe legte ſich ſodann
auf das Sopha in die Nähe der Leiche ihres Kindes, während H.
das im Nebenzimmer befindliche zweite Bett aufſuchte und in
dieſer Lage fanden Beide ihren Tod. Geſtern Vormittag fiel es
den Hausbewohnern auf, daß die Zeitung, welche Haglund hielt,
ſich noch im Briefkaſten befand, und da auf wiederholtes Klopfen
nicht geöffnet wurde, ſo benachrichtigte man die Polizei-Behörde.
Die Letztere ließ die Thür durch einen Schloſſer aufbrechen und
nun wurden die drei Leichen in der oben geſchilderten Lage vorge-
funden. Auf dem Tiſche ſtand noch eine Flaſche, die den Reſt des
Chankalis enthielt, und daneben lag die erwähnte Poſtkarte. Der
ſofort von der Unfallſtation XIV in der Alexandrinenſtraße herbei-
gerufene Arzt ſtellte feſt, daß bei allen drei Perſonen die Leichen
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Amtliche Bekanntmachungen

für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Jm Monat Juni d. Js. ſind im Saalkreiſe folgende Perſonen
zu Gemeindebegmten neu bezw. wiedergewählt und von mir
veſtätigt worden:

Zum Gemeindevorſteher
Gutsbeſitzer Theodor Meynmne in Deutleben,

Franz Russe in Schwerz.
Zum Schöppen

Gutsbeſitzer Fräüedrieh Günther in Deutleben,
Richard Sanl mann in Dalena,

Zum ſtellvertretenden Schöppen:
Fleiſchermeiſter Wilhelm Martinm in Oppin,
Müllermeiſter Ernst Krüger in Dammendorf,
Häusler Ludwig Becker in Trebitz a. P.,
Gutsbeſitzer Louis Böttcher in Naundorf

Zum Nachtwächter
Stellmacher Albert Körber in Dornitz,
Arbeiter Ernst Just in Schwerz.

Zum Nachtwächter und Gemeindediener:
Häusler Fräedrieh Fran in Sieglitz.

Halle g. S., den 2. Juli 1901.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

J.Rr. 6501. von Krosigx. [9765T T T TAmtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen,

Finanz Kommiſſion.
Sitzung am Donnerstag, den 4. Juli 1901, Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnunng:

1. Antrag betreffend Anerkennung der Eigenſchaft als Gemeinde
beamte bezüglich mehrerer Hülfsarbeiter. 2. Antrag auf Mittelbe-
willigung für die künſtleriſche Ausführung eines Ehrenbürgerbriefes.
3. Antrag auf Einführung des 3. Nachtrages zum Normaletat für die
höheren Schulen, ſoweit ſich dieſer auf den Zeichenunterricht vezieht.
4. Antrag auf Feſtſtellung der Kautionen für die Kaſſenbeamten beim
Elektrizitätswerk. 5. Antrag auf Annahme eines Legates. 6. Antrag
auf Mittelbewilligung für den zu erbauenden Sammelkanal (Moritz
zwinger 2c.). 7. Sonſtige Eingänge.

Bekanntmachung.
Oeffentliche Verpachtung.

Die der Stadt Halle a. S. gehörigen, im Saalkreiſe des Regierungs
bezirks Merſeburg, etwa 1 Stunde von Halle a. S. und 15 Minuten von
Ammendorf, welcher Ort durch Staatsbahn mit Halle a. S verbunden iſt
und in Kürze noch eine weitere Verbindung durch eine im Bau begriffene
elektriſche Bahn erhalten wird, belegenen

Rittergüter Beesen und Ammendorf,
deren Flächeninhalt 336 ha 66 ar 36 qm und darunter 235 ha
75 ar 73 qm Acker umfaßt, ſollen auf 18 Jahre, u. zwar auf die Zeite 24. Juni 1902 bis dahin 1920, öffentlich meiſtbietend verpachtet

werden.
Zur Abgabe von Pachtgeboten iſt Termin auf

Mittwoch, den 7. August 1901, Vorm. 10 Uhr
im r wiſſtongſtmmwer des Rathskellergebäudes hier, 2 Treppen, anbergumt

worden.
Zu dieſem Termine werden Pachtbewerber hierdurch eingeladen mit

dem Bemerken, daß die Verpachtungs Bedingungen in unſerem Bureau für
Grundeigenthum und auf dem Rittergute Beeſen zur Einſicht bereit liegen
und auch jederzeit von uns bezogen werden können.

Pachtbewerber, welche die Rillergüter und die zu denſelben gehörigen
Grundſtücke zu beſichtigen wünſchen, wollen ſich an den jetzigen Pächter in
Beeſen wenden.

Halle a. S., den 12. Juni 19001. Der Magiſtrat.
Staude.

Bekanntmachnng.
Zwecks Vornahme von Pflaſterardeiten wird der Martins-

berg bis zum 10. Juli er. zwiſchen den Grundſtücken 15 und 16,
und vom 10. bis zum 22. Juli er. zwiſchen den Grundſtücken Nr. 20
und 21 für den Fahrverkehr geſperrt ſein. Ferner wird vom 22. Juli
bis zum 3. Auguſt er. die Zufahrtſtraße zum Stadtgottesacker von
der Charlottenſtraße aus geſperrt ſein.

Halle a. S., den 1. Juli 1901.

Handelskammer zu Halle a. Saale.
Die Stelle des erſten Sekretärs wird zum 1. Oktober dieſes

Jahres frei.
Bewerber mit akademiſcher Bildung, welche in der Handelskammer-

thätigkeit erfahren ſind, belieben ſich ſchriftlich an den Vorſitzenden,
Generaldirektor Kuhlow in Halle a. S., zu wenden.

Landſchaft der Provinz Sachſen.
Nach dem in der heutigen GeneralVerſammlung erſtatteten

Rechenſchaftsberichte über das Geſchäftsjahr 1900 ſind im Laufe des
ſelben, einſchließlich 765 175 Mk. in Folge Krediterneuerung aus-
gegebener Pfandbriefe, 449 000 Mk. Darlehne in 3 und 3 rigen
Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen und 5510 300 Mk.
Darlehne in 3, 3 und 4 igen landſchaftlichen Centralpfandbriefen
gewährt worden. Unter Berückſichtigung der bewirkten außerordent-
lichen Ablöſungen ſtellte ſich der Betrag der verzinslichen Darlehne
Ende 1900 auf 102 774 300 Mk., d. i. um 2 365 675 Mk. höher als
Ende 1899. Von den Ende 1900 noch verzinslichen 67 872 650 Mk.
Pfandbriefen der Landſchaft der Provinz Sachſen waren bis dabin
4 706 125 Mk. und von den noch 34 901 650 Mk. Centralpfandbriefen
2290 700 Mk. in Pfandbriefen getilgt, mithin noch 63 166 525 Mk.
und 32 610 950 Mk. im Umlaufe.

Für die noch verzinslichen Darlehne haften der Landſchaft erſt
ſtellige Hypotheken innerhalb der ſtatutariſchen Sicherheitsgrenzen im
Betrage von 102 774 300 Mk. auf 1717 Beſitzungen, darunter
262 Rittergütern.

Im Sicherheitsfonds befanden ſich Ende 1900, die Werth-
papiere zum Kurſe der Berliner Börſe vom 31. Dezember 1900 be
rechnet, Werthe im Betrage von 1 293 197,52 Mk., im eigenthüm-
lichen Fonds Werthe im Betrage von 786 982,54 Mk.

Vom Verwaltungskoſtenüberſchuſſe des Jahres 1900 im Be-
trage von 101601,17 Mk. werden den nicht zum eigenthümlichen
Fonds beitragenden Mitgliedern 100 243,60 Mk. oder 0,164 des zur

Zeit verzinſten Pfandbriefskapital auf den Sicherheitskonten gut-
geſchrieben, der Reſt mit 1357,57 Mk. auf neue Rechnung für 1901
vorgetragen werden.

Zinſen ſind aus 1900 462,50 Mk. rückſtändig, welche in dem
bereits anhängigen Zwangsverſteigerungsverfahren zur Hebung ge
langen werden.

Halle a. S., am 28. Juni 1901,
Der Ausſchuß der ſandſchaft der Prouin Sachſen.

R. Stengel-Stafffurt, Königl. Konſul a. D.,
Vorſitzender,

Die PolizeiVerwaltung.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Verdingung.
Die Tiſchlerarbeiten für den

Neubau der Volksſchule an der
Huttenſtraße.

Termin am Sonnabend, den
6. Juli, Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Die Bahnhofe wirthſchaft zu
Aſchersleben ſoll zum 1. Oktober
1901 verpachtet werden.

Bedingungen ſind auf Station
Aſchersleben einzuſehen, auch vom
Centralbureau hier gegen Erſtattung
von 50 Pfg. zu beziehen.

Angebote ſind geſchloſſen
der Aufſchrift:
„Angebot auf Pachtung der Bahn

hofswirthſchaft Aſchersleben“
portofrei bis zum 24. Juli d. J.,
Morgens 10 Uhr an uns einzu
reichen, zu welcher Stunde die
Eröffnung derſelben Knochenhauer
uferſtraße 1 ſtattfindet.

Magdeburg, den 28. Juni 1901.
Königliche Eiſenbahndirektion

Auktion.10 Stück importirte ca. 20 Mon.
alte ſehr ſchöne

Simmenthaler Färſen,
ebenſo

2 Bullen
werden Montag, den 15. Juli,
Mittags 1 Uhr hierſelbſt meiſt-
bietend verkauft. (9731

Neehanſen, Station Sckwitters
dorf, Halle-Heitſtedter Bahn.

Ramdohr.
Die Obſtverpachtung

in Pforta Sonnabend, d. 6. d. M.
Hgſsehoven.

mit

9730] F. Jaeger.Ein Ackergut
von ca. 163 Morg., unweit vom
Kyffhäuſer und in der gold. Aue
gelegen, 140 Morg. faſt ausſchließ-
lich erſtklaſſiger Weizen u. Rüben-
boden, 12 Morg. Wieſe und
11 Morg. Holz, die Zuckerfabrik im
Orte, 25 Minuten vom Bahnhof,
iſt theilungshalber mit Schiff und
Geſchirr und voller Ernte ſofort
zu verkaufen. Offerten unter
A. A. 419 an Ruä. FIosse,
Magdeburg zu richten.

Banmeiſter,

Laudwirthe,

Fachleute

können unter günſt. Bedingungen
eine große Ringofen-Ziegelei mit
Guts wirthſchaft in nächſter Nähe
Dresdens erwerben, welche nur
altershalber verkauft wird.
Eventl. w. Zinshäuſer, ſchuldenfr.
Areal, Hyp. mit angenommen.
Prima Acquiſition, ſeltene Ge
legenheit. Gefl. Adreſſen erbeten
unter W. J. 383 an Manasen-
steimnm e Vogler A. Gr.,
Dresden. [9735

Größeres Landhaus
mit allem Komfort, nahe Merſeburg,

für längere Jahre zu vermiethen
mit oder ohne Gärten und Jagd.

Off. an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten unter Z. 9562.

Gelegenheitskanf.
Jm Kreiſe Querfurt gelegenes

Gut, 155 Morgen, mit voller
Ernte und Jnventar ſofort bei
30 000 Mk. Anzahlung ſehr preis-
werth zu verkanfen durch
die Spar und Darlehnskaſſe

Albersroda
b. Carsdorf (Unſtrut), Bez. Halle a. S.

hochrentabl. Patente wird Kapita-
liſt geſucht. Großer Gewinn ſicher.

Offerten unter B. r. 179 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraße.

lebt Vttolarnjseh flalle
Auskünfte, S Erznittelungen, v Beoobacht.,
Vertrauensangelegenh. jed. Art überall

Wodell geſucht.
Junger, aber bereits ausgewachſ.

Mann als Modell geſucht. Vorzu
ſtellen früh 8——9 bei

Wratzke Steigerim Atelier Gr. Sandberg 13, J.

AuskunftsJnstitut

zum Wünzen
beſtes und billigſtes Verbeſſerungs
mittel ſchwacher Suppen, Saucen,
Gemüſe, Salate u. ſ. w. Wenige
Tropfen genügen Beſtens em
pfohlen von Fritz Baumgärtel,
Leſſingſtraße 24 und

Hardenbergſtraße Z.

reichhaltiges Lager in:

Indem wir guf die letzte landw. Ausſtellung höflichſt hinweiſen,
wo die von uns vertriebenen Spiritus Apparate ausgeſtellt geweſen
ſind und allſeitig Bewunderung erregt haben, empfehlen wir unſer

SpiritusGasKochapparaten vom einfachſten
Kocher bis zum vollkommenſten SpiritusGaskochherd,

SpiritusGlühlichtlampen für Hof, Straßen
und Tiſchbeleuchtung,

Spiritus Bügeleiſen „Jdeal“ und
„Brillant“, unübertroffene Plätten in Villigkeit,
Sauberkeit und Einfachheit des Betriebes.

Ausführliche Preisliſten verſendet

E. G. m. b. H. zu Halle a. Saale,
Delitzſcherſtraße 23.Anffordern

ng.
Nach dem Ableben des älteſten Gliedes aus den zum Sieberlehn-

Stipendium in Zerbſt gehörenden Familien, der Wittwe Bavermeiſter,
wird Nachforſchung nach dem derzeitigen älteſten Familiengliede
gehalten, damit dasſelbe eventuell die mit einer jährlichen Rente von
etwa 50 Mk. bedachte Kollatur übernehmen könne.

Erforderlich iſt: Zugehörigkeit zu dem Familienkreiſe durch Geburt,
nicht bloß durch Einheirathung, und Zugehörigkeit zur evangeliſchen
Kirchr e.

Das älteſte diesſeits bekannte Familienglied iſt am 24. Mai 1819
geboren, etwaige ältere wollen ſich unter Beifügung der Zeugniſſe bis
zum 20. Juli an den Unterzeichneten wenden,

Zerb ſt (Anhalt), 2. Juli 1901.

Diakonus I. Reichmann,
probiſoriſcher Adminiſtrator des Sieberlehn-Stipendinms.

Stahlbad u. Luftkurort

Bibra i. Thür.
Altbewährte Heilquellen, reizende

geſundeLage, unmittelbar am Walde.
Mäßige Preiſe. Proſpekte und
Auskunft durch die [8036

n.Städtiſche Hade-Direktis

Privat u. Nachhilfeſtunden
in Sprachen und Rechnen ertheilt
auch während der Ferien
erfahrene Lehrerin.

Taubenſtraße 11, 1. Et.

Suehe zu Pensionär,
welcher die Mittelſchule beſucht, einen
zweiten Off. unt. B. g. R70 an
do M osse, Brüderſtraße.

Geübte Plätterin
empf. ſich in u. außer dem Hauſe
Halle-G. Gabelsbergerſtr. 2, p.

e 553S Offene und geſuechte e

S Stellen. S
Erſter Yerwalter

für 1000 Morg. große Wirthſchaft
bei Halle 15. Auguſt mit 900 Mk.
Gehalt geſucht d. Binneweiss
(Friedr. Gareis), Sternſtraße S.

Gut ſituirter Bäckermeiſter,
welcher demnächſt ſein Geſchäft auf-
giebt, ſucht Vertretung für eine
leiſtungsfähige Kunſtmühle zu
übernehmen.
poſtlagernd Orlamünde i. Th.

Offene Stellen f. Jnſpektoren,
Feld- und Hofverwalter, Hof-
meiſter, Aufſeher, Kutſcher,
Diener, Gärtner, Stellmacher
1. Oktober bei Binneweiss
(Friedr, Gareis), Sternſtr. S.

Aelterer Mann, rüſtig, b. Ochſen,
2 Knechte ſuchen Stelle durch
Dietzel, Merſeburgerſtr. 15.

Heinicke Tegetmeyer, Halle a. S.
Schreibwaaren engros.

Evang. Lehrerin
wird zum 1. Auguſt für eine
höhere PrivatTöchterſchule in

nebſt Zeugniſſen, Photographie
und Gehaltsanſprüchen, ſowie
20Pfennig- Marke zur Rückſendung

einzuſenden an [9770
Paſtor Genmzel,

Großörner bei Hettſtedt.

Mamſell-Geſuch.
Eine nicht zu junge zuverläſſige

Mamſell ſowie ein junges Mäd-
chen zur Erlernung der Wirthſchaft
ohne Lehrgeld werden zu ſofort
oder 1. Auguſt geſucht auf

Rittergut Haardorf
bei Oſterfeld (Thür.).

Vermiethnngen.

Herrſchaftlihe J. Etage,

Scharrenſtr. 5, an der Promenade,
5 heizbare Zimmer, Badeſtube, Zu
behör, 850 Mk., an ruhige Leute
1. Oktober zu vermiethen.

Beſichtigung von 4-6 Uhr.
H. Walter sen., Scharrenſtr. 7.

Königſtraße 18
großer Laden nebſt Stube zu ver
miethen und 1. Oktober zu beziehen.

Näheres Königſtraße 18.

eine

Lehrling geſuuht.

b eManosfeld geſucht. Bewerbungen Freitag Vormittags 11 Uhr gehalten.

Herrſchaftl. Wohnung, II. Et.,
6 Zimmer nebſt Zub., 800 M., 1.Okt.
zu verm. Frz. Zinke, Wuchererſtr. 60.

Zittl. Wohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche, Waſſer
leitung, Bodenkammer, 2 Keller-
räume, 1. Okt. zu vermiethen

Trothaerſtraße 209.
Endſtation der elektriſchen Bahn.

J Geldverkeſr.

70 000 Markt
20000
10000

7 000
werden geſucht, HypothekenSicher
heit. 48 bis 5 Zinſen.
Gottezmann, Rechtsanwalt,

Halle a. S., Barfüßerſtraße 20.

auf induſtrielles Werk hinter 4000 c
Brandkaſſe 84000..,v. Selbſtdarleih.
geſucht. Off. unt. B. u. 182 an
Rudolf Mosse, Halle.

Mark 35000,
auf Ackerplan, Werth 100000 Mk.,
zur I. Stelle vom Selbſtdarleiher
geſucht. Off. unt. B. v. 183 an
i udolf Hosse, Halle.

Fanilennahriſten.

Todes- Anzeige.
Statt besonderer Meidung.
Unser am 17. Juni goborenes

Söhnchen wurde uns heute von
Gott wieder genommen.

Die tiefbetrübten Eltern
Robert Bethmann jr. und Frau

Agathe geb. Borghard.

Verlobt: Frl. Elsbeth Winter
m. Hrn. Ingenieur Karl
Peterſen (Sprottau--Breslau).
et Doris Dudpderſtadt m. Hrn.

elonomie Jnſpektor Albert
Nehring (Burg--Dom. Grimſch
leben). Frl. Marga v. Lautz
m. Hrn. Leutnant Kurt v.
Reichmeiſter (Braunſchweig).
Frl. Cilli Keßler m. Hrn. Erich
Haack cand. des höheren Schul
amtes (Halle--Wittenberg).

Verehelicht: Hr. Dr. Hermann
Seidel m. Frl. Helene Barth
(Breslau). Hr. Emil Buchwald
r gel. Clara Märker (Magde-

urg).Gebbreg: Ein Sohn: Hrn.
(Magdeburg).Max Pommer

Fritz v.Hrn. Hauptmann
Schlieben (Deſſau). Hrn. B.
Lehmann (Sandersdorf). Hrn.
Richard Adam (Erfurt).

wei Söhne: Hrn. Paſtor
Klippel (Wederau). Cine

Tochter: Hrn. Hermann
Günßler (Erfurt). Hrn. Paul
Baumann (Erfurt). Hrn. Julius
J (Rittergut Holtenſen

unſtorf).
Geſtorben: Hr. W. Selle

(Nordhauſen). Hr. Aug. Pöllitz
(Görsbach). Hr. Nicolaus Stöhr
(Erfurt). Hr. Jnſpektor Friedrich
Grape (Deſſau). Hr. Rentier
Friedrich Städter (Deſſau). Hr.
Prof. Dr. Otto Wiedeburg
(Hannover). Hr. Oberlandesge
gerichtsrath a. D. Ludwig Dell
(Bayreuth). Hr. Landrath Adolf
er (Erisweiler). Hr. Fritz

hme (Magdeburg). Hr. g
Kahn (Magdeburg). Hr. Dr.
Orgler (Stolberg). Fr. Geh.
Ober-Hofbaurath Eliſabeth Gott
getreu (Rheinsberg). Fr. Wilh.
Mackedanz (Haſſerode). Fr. Aug.
Diederich (Nordhauſen).

Näheres unt. B. V.

Schweſter

TodesAnzeige.
Heute Abend 11 Uhr entſchlief nach langem, ſchwerem

J Leiden im feſten Glauben an ihren
meine innig geliebte Gattin,

errn und Heiland
unſere Mutter, Tochter und

Frau Domprediger Ida Lang
geb. Horscheidt

kurz vor vollendetem 30. Lebensjahre.

Halle a. S., den 2.
Jm Namen der Hinterbliebenen:

Juli 1901.

Lic. A. Lang, Oomprediger.
Die Beerdigung findet am Freitag, den 5. Juli, Nach

ſtatt die Feier im Hauſe,

c

mittags */6 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus
Kl. Klausſtraße 12, wird am

Leiden mein guter
und Schwager, der prakt. Arzt

Rich.
zu Weitin a. S. im 50. Lebensjahre

TodesAnzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung.

Heute, den 2. Juli Vormittags entſchlief nach lan
ater, unſer lieber Sohn, Bruder,

en ſchweren
chwiegerſohn

Lentz
Dies zeigt tiefbetrübt hierdurch

an im Namen der Hinterbliebenen
Elsbeth Lentz.

Wettin a. S., den 2. Juli 1901.
Beerdigung zu Wettin am Donnerstag, d. 4. Juli, x2 Uhr Nachm.

TodesAnzeige.
Geſtern Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanft nach langem, in

Geduld ertragenen Leiden meine liebe Frau, unſere gute
Schwieger und Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante

utter,

Fran Ernestine Thieme
eb. Körner

zu Unkermaſchwitz im s Lebensjahre.
Dies zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen mit

ver Bitte um ſtille Theilnahme an
Unktermaſchwitz, den 3. Juli 1901.

Gart Thieme,
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr ſtatt.

Nr. 3

zug s tahr. Die H
igl. Feukllet
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